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Cdrüvbe - Staat Brasilien

Bevölkerungsschwund —  Kriegs» f4»n und n m i* tn  Kris«*, vi» íinb die Schluß 
Ursache ?  M *! oben genominten S tollfllín».

Boa S ie d . W. H e e» I n o.

vie Sien§efen veifftgen fl bei 
bff Well. bat mit den

3n r ftirm  anderen Artikel I-G eii I derselbe Ber» 
sasser: .W ie wird unsere Loge erst In zehn Ia h ­
ten sein. wenn roll bloß nock rund 500 000 Ge­
burten hohen gegen 800 000 In Deutschland und 
Stollen ? Wie erst gegen 2 000 000 In Japan ? 
Der Gebuiienausfall dezimiert unser allloes Heer 
und schwächt unsere Reserven. Schlimmer noch: 
T r gefährdet unser Bündnis mit den kleinen 
Völkern (Kleine Entente) gemessen an der Zahl 
von U7 Millionen Deutschen. Muß dieser Zu­
stand nicht die Begehrlichkeit unserer Gegner rei- 
zen? Die Begehrlichkeit oller Völker, die wach­
sen und Kolonien haben wollen? Muß dieser Zu­
stand nicht unsere ‘Bundesgenossen entmutigen, 
weil er uns in den Augen, der Well als ster­
bende Nation erscheinen läßt?“

In  der Tat, vor dem ilaio-seanzösisch« Blind- 
nis dezw. Ireundschast konnte man In der von

fast da, größte 
ollermodeinsteii

Z,»psmitteln aufgelistet ist. Sie hoben eine 
àstflottr. die zu den größten und destauegerlllte- 
Id  grhört und von der Charles Delesalle, ehe- 
maliger Staatssekretär, behauptet, sie f,| 
auSgrfPfochtne Angriffswoff». gegen die e» k,|. 
sin Schutz gebe". Wenn dies auch eine typisch 
stanzöstsche Uebertreibung Ist. so haben doch die 
legi« großen LnftmanSoe, In Teankrelch und 
laglflnb recht klar und eindringlich gezeigt, wel­
ch, Bedeutung der Luftwaffe zukommt. Die Tran- 
zasen haben weiterhin die widerstand»,ähigste 3 ,- 
fwog der ganzen Welt aufgebaut.

Obgleich sie öder ganz ungeheure Angriff«, und 
Vereidigung,waffen verfügen, fühlen sie sich doch 
richt ficht»! Und dieser .Mangel an Sicherheit“ 
liegt nur darin begründet, daß sie sich in Ihrer 
tzagemoniestellung bedroht fühlen. Jetzt haben sie 
auch noch einen neuen Kriegsgrund entdeckt: Den 
Bwölkernngfschwund.

Jot Iuaihrst der .Revue de i Alliance Ratio- 
Mit ponr l'Accroisemeat de Io Population fron- 
çilfe“ (Zeitschrift des Nationatoerdandes zur Tor. 
boung bei Wachstums der französischen Beoöl- 
toiung) untersucht der Generalsekretär dieses Der- 
band«, Sernand Boverat, das vom amtlichen 
ftdnzöflschen Statistiker M . Sauoy oeröffeatlichte 
MaterieI über die Bevölkerungsentwicklung Trank- 
reich« und stellt dabei fest, daß trotz gleichbleiben- 
der Bolkszohl die Zahl der Lebendgeburten schnell 
siike. Die Zahl der Geburten habe nach Ihm 

1870 . . . .  1 000000,
1920 . . .  . 850000,
1930 . . .  . 740000,
1933 . . . .  682000

bflioqin und werde 1940 auf 654 000 und bis 
1944 sogar bis auf 646 000 heruntersinken bei 
glrichlansendrr Abwärtsbewegung. Angenommen 
ist dabei, daß die Trauen die bisher übliche 
Dvchschniilrzahi an Kindern zur Welt dringen.
Dir» ist nun nicht der Toll, denn 1930 entfielen 
aas 1000 Trauen noch 910 weibliche Geburten,
»ährend e» 1933 nur noch 840 waren. M it an­
deren Worten: Je länger diese Entwicklung an- 
hüll. desto weniger Stauen hat Trankreich, die 
Kinder zur Welt dringen können. Hinzu kommt 
noch. daß diese Zahl der gebärsähizeu Trauen 
immer weniger Kinder hoben will. sodoß sich dos ~  ,
Uebel nicht bessern, sondern noch verschlechtern * ^ C Ü l)C n ;Q í r le iu ) ÍC tU n g C t t  HUV

I • •• Einkäufern der C-Ipclgfr Messe zu diesem 
Z ch rtst angekauft n<«>bri>, nicht möglich. Bei 
IMnbern, mit denen ©euii.blonb ein Verrechiiunai- 
i ht n-inrn Q geschloffen Hai (o. I. zur Zeit alle 
- Staaten roll Ausnahme von Groß-
hi Im  nies, Polen und Litauen, ferner Argentinien). 
|fi J e i n  Rückgriff der ausländlichen Gläu­
biger uns Ihr in Deutschland liegendes Guthaben 
nicht ahne weitere» möglich; es ist vielmehr die 
Ziisllminimg der Notenbank oder Deolsenbehärde 
de« betreffenden Lande» erforderlich.

2) Besucher der Leipziger Herbslmeffe 1935 
kö-'nen zur Bezahlung der Kosten ihrer Reise 
und brr ihrer Tamillenmitaiieder und Dienstbo­
ten nach Deutschland die Erlöse au, Zins- und 
Geroirrt,.Anteilscheinen solcher Wertpapiere ver­
wenden, die schon vor dem 15 April 1932 dem 
gegenwärtigen Eigentümer gehörten und die aus 
ein Sonderkonto bei einer Devisenbank gezahlt 
werden. Die Dauer der Reise Ist unerheblich.

Muffolini inspirierten französischen „Populo Ente Treigabe erfolgt nur, wenn den Umständen
d 'Ita lia “ folgende Glosse lesen: „Unter den mög­
lichen Eventualitäten (bezgl. aus Geburlenschwund) 
ist auch die, daß eine» Tage» die berühmten Te­
stungen an der französischen Üstgrenze sich in eine 
Begräbnisstätte für solche verwandeln werden, 
dl» eine» natürlichen Tode» gestorben sind. Kurz 
und gut: Sicherheit auf dem TriedHose!“

Der Tronzose hat sich aus die Versailler Rege­
lung der Berhältniffe eingestellt und will. daß es 
immer so bleibe. Cr w ill nicht, daß es anders 
werde, weil sede Aenderung ihm den ungestörten 
Genuß der Versailler Vorteile verdirbt. Damit 
ruft der Tronzose nach .Sicherheit“ und meint 
damit die Verewigung der heutigen Zustände; 
darum fürchtet er olle», wo» zur Aenderung de» 
heutigen Zustände führen könnte. Nach der Wie­
dereinführung der Dienstpflicht in Deutschland ist 
jetzt auch der Geburtevsch viinb im eigenen Lande 
gekommen, weil er angeblich die Nachbarn zum 
Angriff verlockt!

D e u t s c h l a n d  d e n k t  ni cht  d a r a n ,  
T r o n k r e i c h  a n z u g r e i f e n ?  L» hat in fei­
nem eigenen Lande so große und wichtige Auf­
gaben der Gegenwart und Zukunft zu erfüllen, 
daß e» weder Zeit noch Lust hat, übn Angriff«. 
Pläne nachzusinnen, geschweige denn Angriffe vor­
zubereiten. Die Einführung der Wehrdlenstpflichi 
ist nicht dazu da, andere anzugreifen, sondern 
inmitten hochgerüsteter Staaten die eigene Exi­
stenz sichern zu können! Da» ist der Wille de» 
Tührer» und somit de» ganzen Volke».

wird. Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen rech­
net Booerta für 1944 nur noch 515 000 Ge­
bart«.

Au» einer anderen Statistik gehi hervor, daß 
schon heute der französische Volk,Körper abstirbt. 
Genannt werden dabei folgende Ziffern:

" Lebendgeburten . . . .  682 680
S ie rb e fä l le ...................... 661082
Ueberschuß der Geburten also 21 598.

Dieser Ueberschuß Ist aber nur scheinbar; denn 
In den angeführten Ziffern steckt auch die Zahl 
der von den In Tronkreich ansässigen Tremden 
geborenen Kinder. Schaltet man diese Tremden 
aber au», so ergibt sich ein Ueberschuß von etwa 
>000. nickt etwa der Geburten, sondern der 
dterdesälle! „Tronkreich leidet unter einer moroii-

leipziger Herbstmesse V )5 f) .

Da» Leipziger Meßomi teilt mit, daß aus sei­
nen Antrag hin für den Deoisenoerkehr auslän­
discher Aussteller und Besucher aus der Leipziger 
Herbstmesse 1935 verschiedene Erleichterungen ge­
währt werden:

1) Die ausländischen Einkäufer können bis zu 
50 o. H. der Rechnungsbeträge beim Kauf deut­
scher Waren auf der Leipziger Herhstmeffe 1935 
zu Losten ihrer eigenen Alt- und Sperrguthaben 
begleichen. E» ist notwendig, daß diese Alt- und 
Sperrguthaben au» Kreditrückzahlungen oder aus 
der Veräußerung inländischer Vermögensonlogen 
entstanden find. Dagegen ist eine Verwendung 
von Alt- und Sperrguthaben, die von ausiändi-

nack die Gewähr bosflr gegeben ist, daß der an- 
neforberie Betrog für Ausgaben im Auslande 
Verwendung stndei, die mit der Reise zusammen­
hänge». Die zu Reisezwecken freigegebenen Be- 
»äge können auch zur Bezahlung solcher Tertig- 
roorm verwendet werde», die nicht dem augen­
blicklich« Bedarf de» Kontoinhaber», ober doch 
seinem sonstigen persönlichen Bedarf dienen (z.B. 
Kleidungsstück'. Reiseandenken, moderne Kunstqe- 
gensiänbe. Schmucksachen mit hohem Taffonweri 
und dergl, dagegen nicht international verwert- 
bore Ware» wie wertvolle Edelsteine, Antiquität« 
und ähnliche»).

Kontoinhabern, die ihre Reise mit Hilie eines 
Reisebüro» als Pauschalreise (b. H. mit Hotelgui- 
scheinen, Tahrtausweisen usw.) durchführen, kön­
nen Beträge auch über R M  2000. — hinaus zu 
unmittelbarer Ueberweisung an bas Reisebüro frei­
gegeben werden. Derartige Anträge sind durch die 
Reisebüro» bei der zuständigen Devisenstelle unter 
Angabe der Bank zu stellen, bei welcher sich da» 
Guthaben befindet. Tall» ein ausländische« Reise- 
düro, durch dessen Vermittlung die Panschaireise 
durchgeführt werden soll, ausnahmsweise kein deut­
sches Korrespondenzbüro Hot, kann der Antrag 
durch die Direktion de» Mitteleuropäischen Reise­
büro», Berlin W. 9., Boß-St'aße 2, gestellt werden.

3. Zu beachten: E» empfiehlt sich, die auslän­
dischen Beiucher der Leipziger Meffe daraus hin- 
zuweisen, daß sie beim Gcenzüberirilt dem Grenz. 
Zollbeamten die Zahlungsmittel und Wertpapiere, 
die sie mit sich führen, anzeigen und eine Beschei­
nigung über die eingesührten Zahlungsmittel und 
Wertpapiere erbitten (Grenzbescheinigung) Die Be- 
scheiniguug berechtigt zur Wiederausfuhr der Zah­
lungsmittel und Wertpapiere. Durch eine derartige 
Bescheinigung werden später mögliche Schwierig- 
keilen vermieden.

Der verwilderte Fluß.
Schwebende B au ten  im Hoangho. — .Kata­
strophenschutz, der nicht v iel haftet. — Ueber« 
wachung au» der Lu ft. — ®fn M itg lie d  der 

Flutz-Komrntssion berichtet.

Die „Sorge Chinas“ wird der Hoangho ge­
nannt, da er trotz den bestehenden Dämmen ent­
lang der User de» Unterlauf» immer wieder Ueder- 
schwrmmungen de» Hinderlande» durch Damm-

bräche verursacht. Wohl werden diese Brücke s-i 
rasch wie möglich immer wieder geschloffen und die 
Dämme In Stand gesetzt, und doch dringt jede 
nächste, größere Hochwaffeisiut neue Brüche ober 
öffnet die alten wieder. So mar e» 1931 und 
1933, als die Sommerniederschläge am Unlerlaus 
zu mehr als 30 Dammbrüchen führten, 12 000 
Quadratkilometer Land und 9 000 Ortschaften 
üierschwemmt und über dreieinhalb Millionen 
Menschen betroffen wurden. So Ist e» heute, da 
der verwilderte Tintz ganze Ortschaften bl« zum 
Dachgiebel im Schlamm orrgiädi und ungeheure 
Schlammwalzen flußabwärts schiebt. E» ist ein 
vollständig sich leibst überlassene» Bett, in dem bei 
Hochwoffer zuerst Einbuchtungen und dann Seiten­
arme entstehen, die allmählich weiter werden und 
sich zun, Hauptbett entwickeln, während da» alle 
Havpldelt durch Ablagerung wieder ausgefüllt 
wirb.

Wie aber kann Millionen Menschen geholfen 
werden, die da» weite Borland de» Tluffe» zu 
Kulturland gemacht haben, und kann Ihnen über­
haupt Hilfe komm«, so lange die Wirtschaftslage 
China» größere Ausgaben für ein in der ganzen 
Länge de» Unterlaufe» von festen, gesicherten Usern 
begrenzte» Milielwofferdelt von selbst verbietet? 
Der österreichische Ingenieur Ludwig Brandi ist 
nl» Mitglied der Hoavgho-Tlaud Relief Kommis­
sion dieser Trage nachgegangen und berichtet nun 
In den Mitteilungen der Wiener Geographischen 
Gesellschaft über seine Wahrnehmungen und Er­
fahrungen, die Ihm geeignet erscheinen, mit einem 
Aufwand an Geldmitteln, der der Wirtschaftslage 
des Landes angepaßt ist, die „Sorge Chinas“ zu 
erleichtern.

Der Oesterreicher hält es nämlich für möglich, 
ohne sofortige kostspielige Neubauten und nur 
durch die Erhaltung und Verbesserung de» Be­
stehenden, in vergangenen Jahrhunderten Geschos­
senen, die Verhältnisse mit billigen Mitteln so zu 
bessern, daß es nicht immer wieder zu Katastrophen 
vom gegenwärtigen Ausmaß kommen muß. Dazu 
gilt ee, jeden Abbruch und j-de Unierwaschung der 
leichldewegiichen Ufer, die zur Eröffnung eine« 
Seitenarme» zu führen drohen, so rasch wie mög­
lich durch schwebende Bauten zu „verlanden“ . 
1933 hatte man mit im Tluß verankerten Tischt- 
werken und schwimmenden Taschinen hervorra­
gende Eifahrungen gemacht. Sie erwiesen sich bei 
der reichen Schlammführung de» Hoangbo als da» 
beste Mittel zur Verlandung der Oeffnungen an 
den Usern de» Hauptbette» und hatten den Vor­
zug, rasch und billig herstellbar zu sein und die 
teuren Bauten oder Senksaschinen aus Stein bei 
weitem zu übertreffen.

In  seinem Reguiierungsplon sieht Brandl u. a. 
folgende Maßnahmen vo r: ständige Ueberwachung 
des in 20 Kilometer lange Abschnitte ausgeteilten 
Unterlaufe» durch kleine Gruppen von geschulten 
Arbeitern, die jede ungünstige Veränderung sofort 
beheben oder weitermelden. Um für die schweben- 
den Bauten jederzeit billiges Material zur Hand 
zu hoben, sollen läng» der Dämme Weidenpslan- 
zungen angelegt werden, die zugleich als Vertan- 
dungsbauten eine Rolle spielen können. Besondere 
Bedeutung wird regelmäßigen Luftbildaufnahmen 
au» Tiugzeugen beigemeffea, die sehr rasch « fo l­
gen können und in kürzester Zeit den Einsatz der 
Arbeilskolounen an der bedrohten Stelle erwäg, 
»chen. Durch diese Maßnahmen könne der verwil­
derte Geselle mit billigen Mitteln und durch Ver­
meidung oller scharfen Krümmungen mit der Zeit

zu einem Siromschlauch umgearbeitet werden, der 
zwischen den schon vorhanden« Hochwafferdäm- 
men und in entsprechender Entfernung von dem 
besonder» gefährdeten Taß dieser Dämme oeriäosi, 
ein Regulieeungrsystem. da» finanziell auch heule 
schon durchaus tragbar wäre. Eine wesentliche 
Aenderung der Gefahr« endlich würde ober auch 
erzielt, wenn e» gelänge, die abfließenden Hoch- 
waffermeng«, die bl» zu einem Tünslel Schlamm 
mitführen, zu verzöge« Speicherbecken im M it ­
tellauf und an den größeren Nebensikff«. wie z. 
B . die von Balk geplante Tastperre am Oberlauf 
de» Weiho und da» Grabensystem de» Chinesen 
L* Hsieh, brächten eine bedeutende Entlastung de» 
Hoangho. Diese Arbeiten würden nicht teurer wer­
den als die Summe der Aufwendung« für die 
immer wiederkehrenden Hilfsmaßnahmen, die durch 
die jährlichen Katastrophen bedingt sind.

5 « 7
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T u r i t y b a  Am morgigen Sonntag sind fol­
gende Apotheken geöffnet: Teil. Rua 15 de No­
vembro 457 — Minerva, Praça Tiradenie» 554 
—- S. João, Rua Saldanha Marinho 741.

— S. S o c c o r r o  ao» Ne c e s s i d a d o »  
überreicht une eine Uebersicht über ihre Tätigkeit. 
An Beihilfen wurden geleistet: 62 Geldspenden: 
223 Speisungen, 137 ärztlichen und pharmazeu­
tischen Bilstand, 386 Lebensmilteispeoden, 84 
Spenden von Kleidungsstücken und Schuhzeug. 66 
Lisenbahnsohrscheine und 1 Beerdigung. Am Ar- 
mentisch haben 376 Personen teilgenommen. Die 
Armenherberge Herculano Souza ist mit 51 A r­
men belegt. Eine unsangreiche Leiste von Wohlta­
ten mit namhaften Geld- und Warenspenden be­
schließ! da» Reiatorium.

— A us dem B a l l  er s t ochen.  Am Sonn­
tagabend fand im Salon Hauer ein Ball der União 
Jazzband stall. Dabei kam es zwischen Tiieger- 
soldalen und Zivilisten zu einem Streit, veranlaß! 
durch die Weigerung einer Dame. der Auffor­
derung zum Tanz« durch einen Soldaten Tolge 
zu leisten. In  dem Streite wurde ein Zivilist na­
mens Paulo Pacencuk durch ein Stich in die 
rechte Bruftseitr so schwer verletzt, daß er. zum 
Affisienzposten der Zenlralpolizei gebracht, starb, 
als ihm die erste Hilfe geleistet werden sollte. Die 
Polizei hat einige Tliegersoldaien festgenommen.

— B o n  de r h i e s i g e n  O r t s g r u p p e  
der  N S D A P  wird uns mitgeteilt, daß sie sich 
bemüht habe. die deutsche Schauspielgruppe, dir 
augenblicklich mit Werner Krauß und hervorra­
genden deutschen Künstlern in S. Paulo gastiert, 
auch für Curityba zu verpflichten. Es hätte mög­
lich gemocht werden können, daß die Gruppe einen 
Tag in Curiiyda spielte. Der Plan scheiterte je­
doch, da die hohen Reisespesen in keinem Ver­
hältnis zu dem Erfolge einer einmaligen Ausfüh­
rung standen. Die Bemühungen lausen weiter da­
hin, daß bei der nächstjährig« Gastspielreise auch 
Curityba bedacht wird. Cs besteht die begründete 
Hoffnung, daß dieses Ziel für nächstes Jahr er­
reicht wird.

— L e i h b ü c h e r e i  de» Deut schen Kon-  
s u l a t » .  Die Leihbücherei des Deutschen Kon­
sulat». die seit einigen Monaten von der hiesigen 
Ortsgruppe der N S D A P  verwaltet wird, erfreut 
sich einer regen Benutzung Die Reichhaltigkeit de» 
BÜchrrschotze» erlaubt jedoch eine viel regere Be-

Das kleine íttâòel der 
Bandstraße.

Roman von Anno von PanhnyS.

Herr von Schenk fragte:
„Wollten Sic etwas sogen? Es schien mir

Nein, Herr von Scheut! Ich h, be nichts sa­
gen wollen. Vielleicht ein W ort der Bedauerns

„Da haben Sie recht. Bedauern brauche ich 
nicht.“

Die Tür flog aus. Angela und ihr Hund ha«

und das ging Dorf) nicht, der Leute wegen. Ta 
tiett ick uljo hier herausbringe», was inirf, nuten 
zu (cchi starte. Ein paar Möbel, die sich meine eleu o.“
Braut ft.bst ausgesucht und die ich nicht mehr Sie schüttelte mit dem Kopse, 
sehen mochte, ein B ild von ihr und ein B ild von

  g meiner jungen Schwester.“
Sie redete sich selbst ein daß sie sich dort nur Seine Stimme wurde rauh. „M an  wird Ihnen ,j,r Sie. Aber daiaus können Sie sicher verzichten. 

Kr stecken wollte doch ihre erste Bewegung galt ja dach den Klatsch hinterbringe». Darum ist es E r hob den Kops höher
brm betreffenden Kasten im Zierschra.it. M it  be« besser, Sie hören die Wahrheit gleich von nur.
binden Händen riß sie d.e kleine Photographie ^urz vor meiner Hochzeit er,.ihr ich, daß me.«
daraus hervor und starrte daraus ,1C 'ä l0 ,lt blc yelleblc besten Freundes

Nein ihre Phantasie hatte ihr keinen Streich war, und meine Schwester floh vier Jahre fpa« steten herein. Das junge Aläbche» strahlte:
gespiest' sie halle sich nicht getäuscht Das leicht« >cr mit einem Nieiischen, den sie kaum kannte, „Ich  habe Sie ge,unden. Fräulein Wartberg,
sinnige Männeraesicht mit der hochaesatlellen Nase und heiratete ihn gegen me,neu Willen in London, und «>e auch. Herr . . .“ Sie stockte und lachte.
u»d dem Hochmuislächeln kannte sie kannte es E r war ein Lump. der sie hmabzog, bei dem sie „B ,,t ja mein Papa! Ich verspreche mich aber
l"drr zn genau Aber wie kam daS B ild  hierher? aber bi,eb. statt zu mir zuiuckzulehren, als ich sie noch manchmal.“  S ic“ lächelte zu dem groß«
War er den eS «iate vielleicht gar hier gewe« r>e,. Selbst dann noch, narfidem sie ihm ihren Manu empor. „Haft du dich auch verjteckt, Papa V
sin und' hatte eine seiner raffiniert ausgeklügelten »an.« Reichtum geopfert hatte. Also meine Schwe« E r lächelte zurück :
Gastrollen gegeben? E r verstand es ja meister« s t" ist »>rf>t tot.“ „och wollte in die Tnrmstubc gehen und sah
N i,  sich an vornehme Familien heranzupirschen. Seme Augen sielen aus die Heu,- Photographie, d.e Dur h.er e.n wen.g offen, jaud auf diese
Erinnerungen kamen beim Anblick deS Bildes auf d.e Felizia vorhin aus den Hauben geglitten. Er We.,e Franlem Wariberg -
sie zu und auütten sie duckte sich danach. Angela hängte sich an seine,I Arm. Sie war

Die Tür die nur angelehnt war. wurde aus« „Dieses B.ld des Mensel)«, der sie ins Netz schon recht zutraulich geworden und bat:
gerissen und das B ild  entfiel ihren zitternden fl>lockt, hat sie. die meine Schwester gewesen, >» „Nimm uns nur in die Turmstubc Man hat
Händen. Felrzia wurde totenbleich, denn statt der ihre», Z » '" " "  vergessen. Ftäule... Iu ttner fand von dort e.nen so schöne-.. Ausblick.“
»nvarirlen Anaela die sie Indien sollte, stand cs nachträglich und hat es wohl hier heran,ge« Er nickte nur. tfdiztn dagegen ba t:
Hnr von Schenk vor ihr tragen.“ „Ich  möchte ent Weilchen in mein «jimmer

E r riß das Bildchen in kleine Stückchen, die gehen. Id )  habe, wie mir eben einfällt, einen ganz
E l «  teregenber Zw ischenfall. ct y, die Tasche steckte. wichtigen Briej z» schreiben.“

, ...  , „n„a i*ift .mischen .Verbrann' sollen die Reste werden, in Asche Angela lächelte:
' à l  unk re.i,Mich stam« solle» sie ausgehen! Seit drei Jahren lebt meine .Ic h  gehe also Mit Papa allein.“

<fciu l< D0U Ö ' Schwester nul dem Menschen." (£i hob leicht die Feiizia alle die Treppe Himmler und rieflellc
'Miin»ln und ich. da Houd. „B itte, komme» Sie nun, in diesem Inn« sich ui ihrem «jimmer ein Sie mußte, wen» auch

habe ick J i l  h . ,  n í £  ;, rn rZn “ M "  ist nicht gut sein. Ich wollte in die Turnt, snr „och so kurze 'Zeit. allem fein M it dem Aller-
7*, J ? ti*  « L ,  (ehr ernst ■ stube. um mir eins der alten Bücher zu holen, neuesten, das sie nun wußte.

. 9 *  b e L i i  »übt b a V tie s  (Zimmer nicht d i r  bort ausgehoben werden und sah. zufällig die Der Mann. dem sie sich für das ganze Leben
verlcklvi,.» u, h«... .i« .n» ii*  anaenommen. Tür h.er u». emeu Spalt breit o ff« . hatte z» eigen geben wolle», der ,hr so viel Scha«
Stäuiein c J ÍL  f l  w rn . i  slchtMben B«. Um Felizias Lippen zuckte es, und über ihre den j»ge,ügt. Ivar jetzt der Mann von Herrn 
'rachten â  b.n. t a à  dftieu «o ifn i als eine Wangen zogen rosige Schleier der Scham. Sie von Schents Schwester, hatte also m ihr e,n w.l«

« L m  ,# s. w  n.rmea« al« Spuk« wollte bekennen: der Monn aus dem Bilde, den ligeres Werkzeug gesund«, als sie selbst gewesen.
à » °u b ° r t ta m m e r oder m..uetw.«e. als ^  z...,..,« genannt, ist mein Verlobter hatte ihr wohl längst das (Zeichen seine" Hoch«
e« geht 5 n " 8m . „ te  V e rg a n g e n h e it gewesen, den ich ges ieb t! -  Aber sie wagte es stapicrtums ausgedruckt. Sonst wäre sie bestimmt
Mbi h L  m r i .  n *  l ie b e r nicht Nicht. Sic hatte das G e s i'h l,  wen» sie es sagte. Nicht mehr bei ihm.
m e h r  *KirteW h kchl »immer auch mußte sie so rasch wie möglich da« Schloß ver« Sie sank in die S'-saeck« und preßt« die Han«
von i.à. ! .  lassen, und dann sing die Jagd »ach emer Siel« de vor da» Gesicht. I n  Grund und Boden schäm«

i n murmelte simg von neuem a». Der Mann, der ihr Leben tc sie sich ihrer Vergangenheit und konnte doch
sie *,mk n ' elend gemacht, es beinah ganz verpsnscht, durste mchis dajitr. konnte doch gar »ich,z dafür,

n» wollte an ihm vorbei. . .  ̂ |lorf) 6l, Schuld daran tragen, daß sie hier Sie hatte allein dagestanden in der Welt. war
Er hielt sie am Aermel fest.

L. -Emen Augenblick noch. Fräulein «ortberg, 
biU», btnn ich w ill Ihnen keine Äälkel ousge en.
0« biefer Stube befindet stch nümlich so allerlei.
2°* besser von mir verbrannt worden w re 
^ber ,ch hätte ein große« Feuer machen m üssen,_______

nicht »och die Schuld daran tragen, vast sie hier <s,e hatte allein dagestanden in der Welt, war 
wieder fort mußte. Sie hatte es gut hier, und gluckitd, gewesen, der Liebe zu begegnen, 
sie hing in Liebe schon an Angela. Der Liebe? Oh! in Grund und Bode» schäm-

S>e preßte die Lippe» fest aufeinander, damit t< sie sich dieser Liebe. N>d>t» war davon zurück- 
ihr nur nicht entschlüpfte, was niemand zu roij« geblieben als ein Bodensatz von Widerwille» und 
Jen brauchte. Abscheu. Aber welch ein (Zufall, der sie gerade

in das Haus des Alaune» geführt, dessen Schwe­
ster Kurt von Mersners Fron geworden!

Richtig von mir wäre cs, wenn ich jetzt zn 
Herrn von Schenk ginge und ihm die volle Wahr­
heit sagte, ging es ihr durch den Kopf.

Aber vielleicht mußte sic dann von hier fori, 
und davor fürchtete sie sich.

Sie hatte nie eine rechte Heimat gehabt. Ih re  
Eltern waren stich gestorben, dock» hatte» sie ihr 
ein ansehnsirfies Vermöge» hinieilassen. Ein eis­
kalter, nüchterner Vormund nahm sie in lein 
Haus, erzog sie mit H ilft feiner ebenso eiskalte», 
nüchtern« Frau. Sie mußte, ohne besonders ge­
fragt u i werden, den Bein| einer Lehrerin wäh­
len. lo c h t ging ein Teil des Vermögen- braus; 
dennoch blieb »och ein netter Rest. Sie sand 
Stellung als Erzieherin in emein reichen Hanse 
in einer kleine» bayrische» Stadt. Kaum mündig, 
lernte sie dort if in t  von Mersner kenne», der »> 
dem Städtchen Rerfitsanwait ivar. Und mit der 
Bekanntschaft fing alles Böse für sie an. Niemand 
beriet sie, niemand warnte sie. Ter Vormund 
schrieb nur tichl: Tue ivaS du willst. Du bist ja 
volljährig . . . Seine Frau ivar der gleichen 
Meinung.

So ging sie, »»beraten und nngewarnt. in ihr 
Unglück. Sie verlobte stch, gab chic gute Stellung 
au| und zog in eine Pension des Städtchens, um 
dem Alaune ihres Herzens bis zur Hochzeit nahe 
»u sei».

Tann kam ei» Schreckenstag. Kurt von Alers« 
uer hatte anvertraute« Geld unterschlagen, und 
ehe sie ihm noch freiwillig behilflich fein konnte, 
forderte er in dreister 'Weise ihr Vermögen, um 
die Unterschlagung zu decken. Es hieß dann, ein 
alter Verwandter hätte alle« gut gemacht. Sie 
aber beivars man mit Schmutz, klatschte, sie hätte 
Kurt MerSner zu großen Geidausgabc» verleitet. 
Au« dem Anwaltsstande wurde er ausgestoßen. 
Und dann sagte er ihr roh : Ein armes Mädel
könnte ihm nid)iS mehr nützen als Frau. Aber 
seine Freundin sollte sie fein. M it einer so schö­
nen Blondinen müßte» sich Gunpel sangen lassen. 
P fui Teufel!

Sic zitterte, als sie an die Gemeinheit dieser 
Worte dachte.

Sie kühlte sich die Auge» — sann: Das lag
doch alles schon weit, weit hinter ihr. Sie sollte 
g.ir nicht mehr daran denken.

Sie hatte ja auch mdit mehr daran denken 
wollen . . . Da« Bitb, das ihr so unvermutet zu 
Gesicht gekommen, trug die Schuld daran. Ver­

gessen wollte sie den erregenden Iwischensall und 
alles kas, was er wieder in ihr aufgewühlt.

E in  Wiedersehen.

OesterS wanderte Angela »nt . Bruder“ nach 
dein Friedhof. Alanchina! begle:ct von Felijia. 
Aber oft bat das Mädchen :

. Lasten Sie mich, bitte, allem zum Vater ge­
hen* liebe« Fräulein Wartberg. Ich möchte so 
gern allein mit ihm spreche»!“

Felizia blieb dann immer zu Hause.
Herr von Schenk stimmte >hr zu. Man sollte 

Angela aus ihren Wunsch allein gehen lassen. Er 
gab in solche» Tinge» »inner »ach. Er wollte 
Angelas Liebe vollständig gewinn«. Imm er mehr, 
immer fester.

Der Hügel war jetzt in Ordnung und reich 
mit Herbstblume» bepflanzt Auch eine Tafel war 
angebracht, daraus staub nur „Peter Eberhard 
und das Sterbebett»»!. Darunter die Worte: 
„E in  atmet Wanderer fand hier R uh '!“

Angela hatte die 'Worte ans den Rat Ehrsried 
von Schenk# ausgewählt.

($v ivar ziemlich k»hl an diesem Nachmittag. 
Angela kuschelte sich fester »> den dicke», pelzbe« 
setzten Mantel ein. den sie leyihin aus Frankfurt 
erhalte».

Sie stand vor dein Grabe und erzählte mit 
leiser Stimme bei» tote» Vater, wie gut cS ihr 
gehe. 2o gut, daß er sich daS gar nicht vorstel­
len könnte. Sie machte stch endlich langsam aus 
de» Nachhauseweg.

Em Herr begegnete ihr, grüßte, blieb steh«. 
S,e e> kannte ihn sofort wieder. Bertram Alvlden- 
hauer las ihr deutlich die- Freude über da« Wie­
der sehen oom Gesicht ab.

Er dachte ivt.der daran, daß ihm bas hübsche
G.-jchöpi vor einigen Wache» ganz einfach um 
den Ha'.S gefallen und ihn geküßt hatte. Wie oft 
hatte er myoifdi« schon daran denken müssen! 
Harmlos. lutMuh dankbar ivar der Kuß gewesen; 
nicht# weiter. Aber ihm ivar es, wenn er daran 
dachte, als erinnere er fid) an etwas Wunder­
schönes.

Er fragte:
„Wie geht es Ihnen, mein gnädiges Fräu­

lein ?“
Er hatte vor der Anrede „gnädiges Fräulein* 

etwas gezögert, aber er mußte die Pflegetochter
H .rru von Schenk« wohl jo anreden.

(Fortsetzung folgt).

2*500 ist der lächerlich billige Preis für das originelle Buch „ D i e  N t r e i c l i e  i le »  a l t e n  H e r r n 66.
,140,.Seiten! 69 humoristische Künstlerzeichnungen ! f

ln wenigen Tagen zu haben.
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Nutzung, »1t es bisher b tt 9aü mot. W ir emp­
fehle* allen Vollscenoffta, dies« günstig» Seit- 
geuheit ouszunutzen. Dl» Verleihstunden flnb je­
nen Mittwoch von 6 bl« 8 Ut)i unb Sonntags 
non fl bl« 11 Uhr 30. De» Eingang Ist Prcya 
HUobtett« 9?r. 30 (Cola Sdbmlbl).

— $  o b » • | a 11. He» Antonio 3bn»r. b»r 
cm Samsfagmllldj), reit gtmelbet, bei einem 
schweren Straß,nbahnunfoll in bet Rua Rinchuela 
ba« rechld/Bein verlor, ist am Dlenstagooemittag 
auf bem SVompto Soccorro an ben Tolgen sei- 
« t i I4n>/Hn Verletzung gestorben. W ir sprechen 
de» I w  reiben Angehörigen unser aufrichtigste« 
B r iW j au«.

— 3 i ; 3 a g u a i l a h q o a  stürzt, am Dient- 
logmotgei J die Lokomotive eine« Trachtzug,« an 
bet Ernst j t l  um. Der Lakvmvtlvfilhrrr Juvenal 
Mortin» frug an bilbrn Deinen Verletzungen davon.

—  D s t  w a h r e  3 a I ob .  Diese« Theater- 
Ttldi, ba« kürzlich vom Deutschen Theotervereln 
Curitiba im Handwerker-Unttrst.-Berein vor voll- 
besetztem Hause mit burchschlagenbem .Ctfolg auf- 
geführt wurde, soll nun aus vielseitige« Verlan­
gen noch einmal gespielt werben, unb zwar am 
25. August wiederum im Handrv.-Unt.-Vereln zu- 
t z i t ns t en der  deut schen Sc h u l e n .  Wi r

Rgt«. spielte unter Leitung de, b ,Konnten Dirs. loa In recht würdig« Welse. D a , von der Kam., Süballanllt in Ost- West-Richlung überquert» unb 
genten Tte. Paulina Beethoven« Trauermarsch. rabschast ehemaliger Torrtkämpser ausgestellte Pro- bann aus V v X als Navigator wertvolle Dienste
Daraus sangen all. gemeinschaftlich den Choral: fltomm stieg mit einem 9»,bgolt.«bleust im 61g. leistet, ist am Montag in Berlin eingeircssen.
.W ir  treten zum Beten“ . D i. Gedächtnisrede. wuldwäldchen. woraus b i. Begrüßung der Auto- -  E ^ e a t ä n z e n d e  9 I u g l e i s t n n g  
zuerst in portugiesisch. bann In beut,», hielt $ta- ritöten beider Städte (Porto Unido unb Unltio ba schus b l. bekannte Tliegerin Clli) Beinhorn, die

V klo tlo ) «folgt,. Gedanken der Erinnerung an die 1 500 Km lange Strecke von Deutschland nach
b,n Teldmarschall unb Reichspräsidenten brachte Istanbul in der Türkei hin unb zurück in einem
der 9llhrer der genannten Ramerabschasl. Der Tag» bewältigte. Sie startete früh 3 Uhr In ©ItV
9elrr entsprechende <»-•*---      “

merad Polet 9 r,b ttko . I n  großen Umrissen führte 
der glänzende Redner den Anwesenden ba« Le­
ben de« großen Toten vor Augen, welcher bet 
W rlt ein ewige« Beispiel als Mensch, Soldat 
unb Christ sein sollt». Pater 9reb»tico führte de- 
sonder« au«, baß die Versammlung heute nicht 
von der Trauer ergriffen sei wie vor einem Jahre, 
sondern stolz sein müsse, baß der verstorbene Ge- 
neralfeibmorschall einer unsere« Volke« war. des- 
sen Eigenschaften iu jeder Beziehung einzig da- 
gestanden hätten. Beim Liebe .Ich  Ijali' einen 
Kameraden', begleitet von der ganzen M ilitä rka ­
pelle, senkten sich die 9ahnen über bem Bildn!« 
de. Verewigten; die Versammelten verharrten 
noch einige Augenblicke stehend, und Pater 9re- 
brileo sprach ein kurze« Gebet für die Seele de« 
Verstorbenen. Nach dem gemeinschaftlich gesunge­
nen Liede .Ich  bete an die Macht der Liebe' 
sprach der Vertreter de« Präfekten. Der Trauer- 
marsch Chopin« beendete die schlichte Trier, die 
sich dennoch, dank der Aufopferung de« Bois».

au, bezeichnend angesehen wirb. Bon ben B.n 
tischen Ansprüchen Italien« in Ab,ssin,„ r U 
man sich noch kein rechte« B ild  mache,. «T? 
(tnglaub hoi nach keine bestimmten Barsch,, 
gemacht B

I t a l i e n .  D e u t s c h e r  A u t a s i . g  
einem großen Autorennen In Stollen 
Deutschland einen n»u,n_6 l»g. Den 1. Blitz ,

=  s e 'v s  irr,;?s&ff s',3, s  =*« >7- -a  -  r s s s m S s r *unter der 9 t,g l, von 
rahmten die «nstit Stunde.

3 atmet nach ist e« die ehrsurchtgebieiend» Ge­
stalt Hindenburg«, die die Teilnehmer von neuem 
in ihren Dann zieht, unb Immer wieder ist e« der 
vor einen, Jahre heimgegangen» Sieger von Tan- 
nrnberg, der In jedem unsrer Dolksgenossen den

Uelhof,t 9eld bei Berlin.
- D e r  N ü r n b e r g e r  P a r t e i t a g  im 

kommenden September führt die Bezeichnung 
.Parteitag der Treiheit'. weil Deutschland in 
diesem Jahre die Wehrfreiheit wieder erreicht hat

Ölte 4,. 
mit Smo!d e n  zweiten Pietz errang Rosemaier 

unlon unb den dritten ein Italiener.
— l 0 0 T o t e .  Info lge »ine« Unwetter« nu . 

nachfolgendem Dammbruch wurden |n bet

® l“ ub' n tinb da« Berirouen an d ie  Worte wach- Deutschland Veim^Daü^der 'R.ich-autobàhnen^zur d "  L lad t Qoada sia,zien________ , _ imi uti |i vuu  uri  ̂     _ Häufte tib.
?>?"' bi<. ,r  J l9 Bermüchlnia der deutschen Nation Ueberwindung'großer"  Schwk'rigkesten angewandt 100 verloren^
hinterließ: Nimmer w irbe ln  Reich zerfallen, wenn 
Ih r  einig seid unb treu! Tat.

»Schien dringend bitten, daß der genannte Abend zenden Kamerad W ilh. Tischer unb seiner Ge

worden. Auf der Reichsauiobahn von Berlin nach 
Trankfurt a. O. flnb große Moore zu überwinden. 
Bei Bohrungen wurden Moortiefen von 20 m 
festgestellt. Diese Moore Höllen nun ausgehoben 
werden müssen, um dem Straß,nb,II einen sicheren 
Halt zu geben, was eine ungeheure Arbeit verur­
sacht haben würde. L in  Spezialist für Dodensor- 
schung arbeitete nun ein Verfahren au«, um die

von anderen festlichen Veranstaltungen fr,lg,hol 
len wirb Utzp die Kolonie geschlossen zur Vorfüh­
rung erscheint. Der Ruf der Schulen hat Immer 
Beachtung gesunden und darf auch diesmal nicht 
»ngechört verhallen. L in  Dienst an der Schule muß 
dt« Kolonie hinter sich hoben.

— K o m m u n i f t e n p r o p a g a n d a .  L in  
Tiugbiatt übelster Sorte ist an die Milchlleferan- 
ten verteilt worden. Darin wird in unerhörter 
Weife gegen Behörden und Privatpersonen ge- 
hetzt. Die Polizei forscht nach den Verbreitern 
dirs»« Hetzblotle« und nach der Druckerei, worin 
*» angefertigt wurde. Rubens de Mello Braga 
ist verhaftet worden, hat aber mangelnder Be- 
weife wegen wieder freigelaffen werden müffen. 
Da« Tiugblait ist unterzeichnet: Sektion der Korn- 
uuurtfilschen Internationale. Region Paraná.

3 u m  Schutz» de« M i l c h v i e h «  w ill 
die Gesundheitsbehötde strenge Maßnahmen er- 
greifen, um die Ausbreitung der M aul- und 
Klauensruche zu verhüten: kranke Tiere sollen iso 
«irrt, verseuchte Stallungen gesperrt und die ge

treuen, zu einem schönen Erlebnis aller Besucher 
gestaltete.

Staat Santa Lathariua.
P fa rre i Angelina » P e rd iz e » . —  O bla 

do Colono, der 25. Ju li, wurde auch hier zum 
ersten Mole In festlicher Welfe begangen. Schon 
eine Woche vorher war die ganz» Gemeinde eifrig 
betätigt, um einen Glanzpunkt zu erreichen. Wenn 
auch einige Tage vorher der Himmel irÜbe war 
und seine Schleusen öffnete, ließ man sich nicht 
entmutigen und arbeitete tatkräftig an den Bor- 
b,«Hangen. Zwei Tage vorher schien endlich die 
Sonne wieder, und olle almeien leichter aus. Schon 
strömten von weither die Kolonisten zusammen, 
um au diesem so hehren und seltsamen Teste teil, 
zunehmen; Ist e, doch der Tag de« Kolonisten, 
der Ihm allein gebührt.

Der Borabend wurde eingeleitet durch einen 
Tackelzug, der sich durch den Ort bewegte zu einer 
Kamille, deren alte bejahrte M utier von 85 Ia h . 
ren nicht an dem 9,str teilnehmen konnte. Dort

Bevor man in Ferien reist sollte map 
vor ellrm den ©atoetober.be,taub überprüfe ii.
Immer vorteilhaft wird man mit Inbanlhtenfat- 
blger Garderobe reis«,. M an Ist bann viel un- 
abhängiger von den Launen der Witterung, denn
Indanihr«,farbig, Stoffe flnb für jede, Weiler Moormassen durch Sprengungen zu beseitigen. Lest 

strahlender Sonnenschein herrscht oder wurde da« Borfeld durch Sprengungen aufgelok- 
ob ein Gewitterregen überrascht — keine Desürch- Kerl. Dann trieb man Bohrlöcher b i, zum Grun- 
r . 1 1  Schönheit der Torben! Indanthren, de des Moorboden, vor, und in sie wurden 
farbige ©'webe aus Baumwolle, Agsg-Traoi« unb Sprengminen mit 4 000 kg Dynamit eingesetzt. Am 
anderen Kunstseiden. Bistro unb Leinen sind ja Dienstag wurden die Sprengungen vorgenommen
unüderillffen waschecht, lichtecht, wetterecht!

tztc Nachrichten.

Deutschland. O r t s g r u p p e n j u b i l ä u m .  
Seit 15 Jahren besteht In der bayerischen Stadt 
Rosenhelm ein« Ortsgruppe der N S D A P . L ,  
ist da« die Zweitälteste Ortsgruppe überhaupt. 
Am letzten Sonntag wurde da« Jubiläum unter 
Anwesenheit de« Tühtrr« und Reichskanzler« 
Adolf y iiie r  feierlich begangen. Dem Tllhrer 
wurden stüimische Ooationen dargebracht.

— 5 0 0 0 0 e h e m a l i g e  T r o n l s o Ida» 
l et t  waren am Sonnteg In Tübingen zu einer 
Tagung versammelt.. . .  . - - Der Tührer der Kriegsbe

den. Die Im vium, f « h » ' 0>k» der hochw. P . P igatio, P . schädigten erklä.ie In einer Rede, baß von 
.  . Jwpiung selber wird von 4 Tierärzten Lucas W rhling O. 9 . M . , eine schwungvolle und ----------------- -------

zu

7 , "  Bchutzlmpfung unterzogen wer- angekommen
ng O. 9 . M . .  eine schwungvolle und 400 000 Kriegsbeschädigten 350 000 wieder 

nar den Im p ff tV Í bV to rä eV u n r'an rh L “ ' ' ^ ^  7 . 7 ' " " "  7 "  auf b' ' .  Bedeutung de« Beschäftigung unb B rot gebracht werden konnten,
der Milchfiskalffalion Mstieilnna Í  S  , , 7  «  . . " h  bl ,l,a<9ín -«.f Die Bereit,ch.j, der einstigen Trontsoldalen, den
oöikerovg wird anaernien n,i, , J Z Dalerland. unsern Staat Sta. Catha- Triaden von aestern die 5>and au reichen hnh,
fteurtn,«. M iA  7  nUI 9<lo<9,e obfl p ° ' ,laa den gegenwärtigen Governador D r. Ne-

. . Hobt
   _  _  wehr Wert, als die Püiker zu verhetze». Wenn
-  Besuch.  Die Herren D r Natbnom !Som » 'h '« ' der Tackelzug zurück T.ontsoldalen vom Trieben reden, horche die

hurg, dou Cvffel-S Baulo uoh ffnnininiÄf*? «̂  e N ico la i Cchoppo, wo die W r ll auf. rort an der Iro n l gestanden und

ä s :  u & ' r  "???■■ * * - - i i ü' sstich« Aufmerksamkeit r die freund- hú  ̂ “ • die Reiter der Gemeinde, um frage nach Diesel- und Gasmotoren im In -  und
-  « H e r  oa ben b. Kommenden Ninnian D“ n_0U6f ^ Qlb abzuholen, die gegen 9 Ausland. Auch hat die Tobrik einet, Auftrag

del In der Knabenschule ein Elternabend stall W ir à n i l « ' / " t n* "  ' 2>°,Qn ble bra* iUt üon Schnellzugswaggon« für Süd-
bitten, die bett Anarla» h»n* t  « Mflanische Tlagge. Ihren feierlichen Linzug hielten, jlawien e,Halten

-  M i n i i .  ;  ^  brachen. Gegen 10 Uhr war da« feierliche Hochamt. 3a

r.'kehrrw in,ster hier linoettv?» fl V "  * '"■  wurden die üliesten Leute der
h u  6 . <?r,ellent die 2  . ^ 1 9 ,l' na . m"  Mischen zur Kapelle Säo

Degen 10 Uhr war do» feierliche yocham,. Ja — B e r l i n e r  : a L e r k e h r « p o l i z i s t e n
werden fremdsprachig gusgedildet. um in der Lage 
zu sein, den OlympiaLesuchern den Ausenthalt inhat 6  «, r  1 ~ v i u u n  «„geirna mi, «-miaje

We Repartltionen besuchen:

Ä ä P t t  & » ”r i 5 Ä ' ¥ >  S - ^ L  Ä Ä ««m Montag re is ig -« rre tz .nz  »  au am k u ä v l .n  T d t.i.n  ..

der Herr Minister 
abend« 9 Uhr Ist

amt zelebrierte bet hochro. 
Wehling O. T. M . und

P . BIgario P . Cucoe 
der Kirchenchor Sta.

° --------- ° ..... ^.hor ? stim.Meffe
per Sond»zug'le i, ^ V ,am  * K * V,S D Thielen unter der Leitung

-  « i n e  s c h me r z l i c h ,  ^ '• /O rp na n n  Joses Tischer O. T. M .
r ic h t  wird mr? 0„ « ^ « v a s t g e l i u m  hielt der hochw. P . Biga-
D ort ist am 11. August Trau L à  in brasilianischer und deuischer
Gemahlin de« Kanfmonnt« Herrn Z b°">uf^hinwelfend. daß w ir siel« unsere

weiden 15 Teemdsprachen erlernt.
D i e B e r l i n e r  B l u m e n a u s s l e l -  

I » n g wurde am letzten Sonntag von 20 000 
B"son»n besucht. Am Sonntagnachmittag veran­
stalteten lOO flämische Musiker aus Antwerpen 
ein Konzert aus der Dlumenausstellung.

— E i n e  i n t e r z r a l i o n n l e  T i l m a u s -  
f l r l l u n p  ist am Sonntag in Berlin eröffnet 
worden. Darauf ist auch Deutschland mit bedeu­
tenden Tilmwerken ofltreten

Biele hundert Meter weit schwankte der Boden 
und ungeheure Moormaffen wurden emporgeschleu­
dert. Da« Verfahren war restlos gelungen. M an 
w ill da« Verfahren auch bei anderen schwierigen 
Arbeiten auf sumpfigem Gelände anwenden.

—  T u n k a u s f t e l l u n g .  Gestern Treiiag 
den 16. de., wurde in Berlin die große Tunkaue- 
stellung rtö ffittl. Reichsminister D r. Göbbel« hielt 
die Testrede bei den Eröffnungsfeierlichkeiten.

— E i n i n t e r n a t i o n a l e r  S t r a f r e c h t s -  
K o n g r e ß  logt vom 18. bis 24. August in Ber­
lin. Auf ihm flnb 50 Staaten mit 130 Delegier- 
ten vertreten. Die ausländische Drfamlbeleiligung 
wird indeffen 300 bis 400 Juristen umfassen.

— R e i c h s p a r t e i t a g  N ü r n b e r g .  Ueber 
die Beteiligung veröffentlich! ein süddeutsches D la ii 
folgende Zahlen : die Wehrmacht w ird mit 13 000 
M ann vertreten sein, die In 27 Sonderzügen nach 
Nürnberg gebracht werden. Bon der Luftwaffe 
werden 3 000 Manmzu Taß erscheinen. De« wei­
teren werden aufgezählt: 150 000 M ann politische 
Leiter au« allen Gauen Deuifchlaud«; zum erster, 
M ale auch 3 000 M ann, welche die Sprech- und 
Musikchöre zum Borlrag bringen ; 100000 M ann 
der 6  A. 54 000 Arbeitsdienstmänner, 18 000 
M ann der S S  und weiter, 11 000 S S -M änne r 
-ur Absperrung. 50 000 Hitlerjungen und 10 000 
M ann de« nationalsozialistischen Kraslsahrerkorp«.

—  1 0 0 0  a u s l a n d d e u i f c h e  J u n g e n  
sind am Donnerstag In München eingetroffen. 
Ueber Landsberg kommend, kam die Autobusko- 
lotitre um 12 Uhr miltag« tn München an, wo 
sie vom Gebirtssührrr begrüßt wurden. Sie besuch­
ten den Dürgerbräukeller und besichtigten die K ul­
turdenkmäler und Sehenswürdigkeiten der Slabl.

— D a «  a r g e n t i n i s c h e  S c h u l s c h i f f  
„ ‘President» Sarmienlo“ traf am Donnerstag, von 
Helflngfor« kommend, im Kieler Hafen ein. Gestern 
vormittag erfolgte der offizielle Empfang de« argen­
tinischen Kommandanten durch den Admiral der 
Marinestation Ostsee. Heute werden Unteroffiziere 
und Mannschaften vom Oberbürgermeister im Rat- 
hau« begrüßt.

und Reichskanzler H iller färbte dem König ^  
Beile idsielegramm. ^

Polen. 6 6  K o m m u n i s t e n  sind a m W  
nerstog in Warschau verhaftet worden.

England. A u s f u h r , p e t r e .  England (m 
die Warenausfuhr au« Schottland unb Südooln 
nach Ita lien  vollständig eingestellt, da die 3ohiB#, 
gen zu langsam eingingen. Italien f»nlb«| 
England |ü t empfangene Waren 1,7 Minim*. 
Pfund Sterling.

— L o r d  S n o w d e n  wendet sich in tintB 
B rief an die „T im e« ' gegen die Verschlepp,,^, 
laktlk im Dölkerbundsrat. Diese Verschlepp^ 
schreibt er, komme Ita lien  zugule, da« 3elt «! 
winnen wolle, um seine Rüstungen zu beendet' 
M u ffo liv i habe die Absicht, den Völkerbund 
aufzufordern. Wenn Ita lien  aus dem abessinische, 
Kovsl KI siegreich hervorgeht, wird es onfichev 
au« Oesterreich eine italienisch, Provinz zu mache, 
D i,  farbigen Völker werden. In ihren Gefschit, 
verletzt, sich vereinigen. Ernste Unruhen seien p 
erwarten und alle Voraussetzungen fü r einen neu« 
W eltkrlej gegeben.

Spanien. S o  w i r d «  gemach t !  Ja 
gangenet Woche berichtete der deutsch, fXtmdfaik 
Über Ausschreilungen streikender Schneiderinnen he 
Tera«, die ben Streikbrecherinnen dl, Kleidn non 
Leibe rissen, sie in diesem Instand durch bicSltoßt 
trieben und ihnen mit den Tingrrnägrtn die Hart 
blutig rissen. E in M adrider Marxistenhetzdlw 
brachte in absichtlicher Irreführung, als ob so 
etwa« in Deutschland möglich wäre, diese Nnchriti 
unter der Ueberschrift: Streikende Schneidà« 
in B  r l in !

6 ,  e u n f a 11. An bet nordsponifchen stütze 
ist ein mil 12 M ann besetz!» Tischerbnni irr 
Siucin gegen die Kaimauer geschleudert warben 
ir gesunken. 5 Mann der Besatzung sind ctirnsln.

— M  i i d e n  S o w j e t «  beschäftigt fi­
dle spanische Zeilung „ L I  Debatte'. Das Blatt 
schreibt, die Sowjet« hätten sich die Arn- 
kennung verschiedener Länder mit dem Verlöre- 
chen erschlichen, die betreffenden Länder mit jed­
weder bolschewistischen Propaganda zu verschallen. 
Di-se« Versprechen sei aber nirgends eingebet!« 
worden. Wenn Spanien In letzter 3,11 rutsch»« 
geblieben sei, so verdanke e« da« ausschließlich 
der Wachsamkeit seiner Behörden.

—  T i u g z e u g  r r n g l l l c k  In  Marokko W 
»in sonnilche« Mililärslugzeug abgestürzt. Di' * 
Insassen sind verbrannt

R uhland. A m n e s t i e .  Der Vollzug««!' 
schuß hol beschlossen, allen jenen Amnestie zu ge- 
mäh en, die die Union betrogen haben. Maa be­
zweckt damit eine Stärkung der bolschewistisch« 
Bewegung unb sucht nach Unzufriedenen, dir sich 
basüc lotichießen lassen.

Griechenland. D e r  g e p l a n t e  St « ' '

Der Redner wie« . . .  ..........
auf d e B-deutung der Internationalen Tilmkam- Opel eine 14 tägige Erholungsreise zu Land"und 

^  ‘ " ' isser von M ainz bl» St. Goar am Rhein. Am
September wird die Tabii»  wieder eröffnet. 
Frankreich. D ie  a b e s s l n t f » ,  T r a g e .

im Aller von 49_ Jahren“ " fenh'‘ ‘» „ i,3 ° ,# $S° l,r ’ ® 0,,at)t5n ln Ehren hallen mögnt, daß sie e«
Entschlafen. Der tiefb,trübten S a m i l i e ^ i à n  d à n '  i i «  “ " ‘r ^ e g  geebnet und mitgeholfen     unm .um- V pr, e

zu dem schmerzlichen Verluste un i»  „ hIh a  m n  fl « i «!!*« r* Vaterland jetzt noch Über wer hin, wozu Deutschland die Anregung gab Woffer
"üs t.. und hnzinnigftt« B e s t"? '  « J a h r»  in schönst« B illte  steht. Bei dieser unb deren Schaffung j.tzt in Venedig vollzogen 1. Sep

Deutsche Radiostund» ««si»«!.» an. «  . 9 w 9,bad|,i ”  °uch der verstorbenen werden soll. ~
sch« in eint. srüheeen N ^ m m e . '  ‘‘nb b ,t  h>« diesem Ort. unb
nllwöchrrrlllch im Cutllnban« »ahi« 5  >. . . b"  Nachbarschaft zum Besten de« Volke« ge-
Deutsche Stunde sta.!. S . i I L  C ' k Z Ü  ö 7 e” » “  " ° b'° '  ® le à,rd’ ,,d’ t  l4 loß mit dem
dnt diese Stunde durch .In , i S r i n  i  ’ sa»'°men^I,n Segen und dem ambrosianischen Lob-

- ist N, m  Sin.. wyalt«volle Red, gesang: Großer G o» !
reaelmökiaev « !"» !* -  Gleich nach dem Hochamt begann die Ehrung 

bet To g -t vor der Schule unseres Olles, wozu 
eigen« eine Tribüne und Baracke nach ländlicher
Sitte errichtet war, geschmückt mit den brasiliani

— D ie  O p e l w e r k e  I n  R ü s s e l s h e  
schließen am 17. August aus 14 Tag«; a ll, Ar- r a l s t r e i ' k  in Achen als" Prolefi" gegen Kiel» Ist 
bell« und Angestellte, zusammen 15 000 Arbeite, vollständig g ,scheitert. 5 Kommunisten morste es« 
Arbeiterinnen, machen auf Kosten brr 31rmo Adam Bombe argen ble Polizei, flnb aber enUom®#-

Abessinien. K t o n r ’a t i n  A d d i s  Abed«- 
D »  Kais« erklärte, daß Ao.ssinien vom Vôià^ 
dund Gerechtigkeit erwarte und seine ganze t>°Ji

hiln êU ein« regelmäßigen Einrich.
ws® .T e b ír^ "  07.anb,Un,k 9" ° ° " " ° -  dien?« 
sät* « S S V  M , all  ,n d'.ser Stund, beul- bl , £  unterhaltend ge-

—  D  i e a u s l a n d d e u t s c h e n  J u n g e n  
sind auf ihrer Tahrt durch Deutschland im Hoch- 
geblrgtlager In bett bayrischen Alpen einge­
troffen.

—  S e g e l s c h i s s a h r  I. Homburg hat bl, 
Segeisch ffahrl noch Chile mil einem neuen Se­
gelschiff wieder aufgenommen. Da« Schiff Hai 
3000 Tonnen Stückgut für Valparaiso mitge­
nommen und wird mit einer Salpeterladung zu»

nung auf England und Tranbrei» setzen. S»a 
si» der Keieg aber nicht vermeiden lasten. 
Abessinien bi« zum letzten Blulrlropsen MW|,a 

3n Abessinien beulen nur wenig, Aeizei-e«»' 
inen Kampf hin. N ur die Ita lien«  schü'ß"'.^

Ichen und deutschen Tlaggen. Nachdem die brasil, rückkehren.
Tlogge un i«  den Klängen der Musik abgeholt — H e e r  u n d  S t a a t . Generalmajor vonKönnen i ? * '9'* " "^ 'd e u t l ic h  sein

Nnna bn ^  w . i . d « .S c h u I ià n  R e ich e s ; b ,r Im K in t ^ 'ü b «  A ^ f f . u ^ ' ^ . ^ " '  .D"b°u« .'u n.u.r
» iifc 3101,9 »loolerfoll« zum Boü.aa í  f l l í i í  ^  7  ®oron ^ lo6 f,<t> b,i *« • soften bekleid.,, schrieb einen Aussatz üb« die Am Mittwoch haben tn Pari« die Desprechun- Sekrets d ,« 7 .ü

D "°« '°g  hörten w ir mied« ein m e h rf llL ln  wi .7.7. .5' b' 7 Z . ® “ D.Un9i . M . deutsch,^ Wehrmacht im neuen gen begonnen. Zugegen waren b« englische Döl- Nischen Po llz lftm , b «  S e lrtiä r ,4®'»p,,‘

Der Pariser Korrespondent de« „D a ily  Telegraph 
meldet, daß die englisch, Regierung aus bet P a ­
riser Konferenz ihren entschlossenen Willen zum
Ausdruck bringen wird, den Krieg zu verhindern.......................................V lul Dlr
3)1, englisch, Regierung müsse einen Ausbruch folg, B oyko tt, allmählich ih r, iräu lrr Dir «dr 
der Teinbstligbeilen ol» Todesstoß de« Vö.ke^ gen°^Ausländ« ’
bunbe« betrachten. Line solche Wendung könnte den zuvorkommend behandelt 
veranlassen, daß sich England völlig von der eure- — N e u e r  3 ro I I  »  ,  n i n  , ,  Inmitten e*1'1 
päifchen P o litik  zurückzieht. I n  Trankreich glaub, ohnehin geschwängerten Atmosphäre ,rrig«>' ^  
man aber, daß sich Stallen nicht mit wirtschasili- om Donnerstag auf der ffilrtibohnflH<*t 
í ' n . 3 “ 8fL7abn!.f! ,,l  b ,9nü9f -Jonb,,n dl« politische Addis Abeba nach D iidout, iin  n!u.r 3 - il -Z

vielseitig,« Programm. wieder ein
fang uns doi P«h“ ,“ " f l 3,<7  2,ma" bo Mazel
von Chopin. Aüheibem n«1« n k ll" Q'  r |n Lieb“ «-i» ,o lorgr, »in reichhaltig,« %
•l« le i » M U lr tiiig ,, . » „ ?  ä i * ' s 8' 1 £ i» m t unb » il«<n. b l, , 0,  » ,|a g

» t ,  . ? b m „ 3 ’ Ä , a  ! •  .•>»««" ? . «  "Nb 6„$ ,S

mehrstimmig gemischten Chorlied Hymno á Ban- 
beiro, welche« große Begeisterung hervorrief. 
Und so folgte ein reichhaltig,« Programm In

Reich. Die deutsch, Wehrmacht, heißt e« darin, keibnndsmtntfter Eben, d«  britisch, Botschaft« ,n letz, worben i« be»««̂
Ist da, Werk Adolf »itler«. Die alla,mein, Wehr- Pari« unb der englische Uoterstaalssekrtlär b ? <1 "  b»  Ursache ist

tim 11 11h. O l - I - U  1* 1- 1. .  r  .  . o * * v r » r r -  )V u

lach ,» - von G. Langer; Ausgesucht. Schallplat « t lfo ll ernteten. An dies« S te ll, seien Hier noch 
... "wähnt, welche die Schulkind« zum

Adolf Hitler«. Die allgemeine Wehr 
pskcht stellt da« Heer mitten hinein in da» deut­
sche Volk. Sie müsse daher sein wie da« Volk, 
d h. nationalsozialistisch.

—  D  i e G e w i n n u n g  n e u e r  K u l t u r -  
flächrn durch Urbarmachung von Oedland gilt

r z w e l l e n f e n d u n g e o Jap«9

!?.Zh^9,n bí n ädrigen Teil der Stunde an» a». cm-.- »». ’ ------- ’ * ” ”  «UI» ,»->-«»« umu# Uiuaimaipuiiu uun vru ianu gm
Lm I» *  ""àhnrnew ert sind die Lied» de« Kam a ,l»a«i.n  p h ? 7 "  “ Sls* b ,t E,tlunfl der hoch, ol» vornehmst, Ausgab, im neuen Deutschland.
•nerfäuget» d«  Berliner Staat,ope, L \ n Z  ® a' M aria  Schappo, der de- Der Versailler Vertrag ha. Deutschland wertvol-
Sch usnu«. »Heimlich, Aufforderung'und Lnh <mn?2” l i 9<b 9,1 fflr 'b "  Bereitwilligkeit len Lebensraum geraubt durch Tortnahme sein«

9 ' '  9 ' b lt P* sch"" Wochen vorher zum Kolonien. Unbeschadet der Ansprüche auf über- pen und Munition nach Abessinien «u sende» nam 'm ii h ö T  ÄaDlnfl Don einem
f'eijchen Besitz ist bi» deutsch, Regierung bestrebt, obwohl Schlichtungsverhandlungen stattfinden' einia,» Lb,m. 680,1 fp Innrer verletzt. d°»

9Ih,ninl,ti hnh, ».tn. cm.,.1.1______________"  7 ölUNbin starb. De, Name de« ■v,r -J,

.Heimlich, Aufforderung“ und „Heim 

Tür Dienstag den 20 b» <nii. in , guten Gelingen diese« Teste» an den Tag aeieat

7b!ä ”ä ,t  s ftü . s  r  ir t r s r ™  K l'iS','S s i
X S S v jT J r  S 5  'S" b”:
italienischen Vertreter Baron Aloist. Panische « e r t it t iL n  Verständnisse« f

Der abeffinifch, Gesandte in Pari« weist in -  E ^  ^
einem Schreiben an den Generalsekretär desBöl- heflia« ' l í í °  f » m o r b » l .  ^  
kerbund» darauf hin, daß Ita lien  fortfahr, Trup. Noaato i ? 7  »  " ""d e  der Belg« i> (

Munition nach Abessinien ...V  ” -P-  -  ,,ln,rn Kabine, von einem 0 ^ ' . »

o .* tu V  m ,\n, Dorbetfliung, der un« SenllA innd. . ,V6 -nachmittag« begannen die dem deutschen Volk durch Innensiedlung neuen Abeffinien hab, »ein, Munitionsfabriken und mlih 7, ' $ «  Name br« f 1 ^
3)1» e in^h  . 6”  3onfcunft näherbrlngm fall Ueberlln h « «  endeten mit ein« Szene: Lebensraum zu schaffen. Nunmehr sollen auch im könn, infolge de« Ausfuhrverbot,« d«  meisten 1914 in ®7.?«ai k 9 l?fl0,a 91,11 ^  m S t#  
n,n Ü b  b 6,,elto um 8 Uhr 30 belln ' « , A  «  Kolonist,uanfiebiung. Norbro.flen von Berlin fast 40 000 h« Sumpf. Länder nicht« au« dem Auslande beziehen f f ,  mark in iP í  ?  «  aa^ fPäi» lebte »* !“
n#n u»d um io  Ith. h   ... U,I “ U d‘ «,n* Nach Beendiauna de« Vraaeamm.» i«nh »>.. <n*i«..h.™h mo,e und in der Schwel, a . i« diel Jahre»

tiflh  Wiederkehr de« Tobesttta.« u *u . « " „ ' " o ^  9®d)re- V - B igatia. P  L.ea«' m ahn« S8 Arbestsioj, «nifiein, 
p S ^^»Präsidenten, General?,IdmaiichZn !?a« ? ' ^  Don yB 8, lln °. gebührt uns- p - G e n e r a l  v o n  D a l l w i t z  beging am
o- » Iibfirborg. gestaltete sich rolf an! Í  Dank. Denn «  war e«. der den Ansiaß Dienstag fein 65|ähria,« M ilitärjirb iläm n. « r
»Ii *  Kriegskamerad,» >» etn.n. k Í 1 a*”  , f ,u  unb da» ganz, Test oeganiftnle und (Machfe den Krieg 1870/71 mit und war im
digen Erlebnf« aL.r Anwesenden bZn .« ,ii u ?  d,‘ "  lonfl ° ° '9"  f ,ln t geliebten P farr- Weltkrieg ein h.roonaqend« Arme,führ«
wenige waren. ' ,s  n*4t zu diesem so hohen Tag, aufmuntert, und ' ~  U e b e r  b l »  O l y m p i s c h e n  S

Um 5 Uhr nachmittag« hol„  fl(h h,„  . ^ 8 " ^ " "  und darauf hinwirkte, daß sich alle
des Uaierstützungsverein« h daran beteiligen möchten ohn» Ausnahme, da der
b in  letzten P,«tz '«',7 fl. ! 0u| Z5‘ 3u" -u"l" T a g ' fei.
mmfchl«,,«, die Kriegskameraden v a ru w l"^ '^^  3om ©rhl»fl« l«l nach erwähnt, daß man stau

3ug,

"ichen Kozeffionen willigen. I »  poliiifchln' $p«!i Dolschast«

n i l ' i i i !  « 7 > .*0.l,,r. °°?  Japan ein ihm vomRegierung schein, bereit zu fein, gewisse Protein, R elA .« . 00n 301 .

10 3 « .,.ftändnlss, einräumen, könn, aber In

f»n Trankt,Ich» herrscht ein peffim'i'stffch« Ton' 7 ,"  a u ? '7 7 7 b' 6 ,ln<  V rs ir,düngen f 
®» fei sehr schwer für Laval, ei», Brück, ,mi'. blr ^ 'h a liu n g  de« Trieben» ,^„ge«

Tahnen, iu den 
ein und nahmen

feierlich

S p i e l e
äußert, sitz d«  Leit« bet Olympischen Spiel, 
von La« Angeles, bA soeben 
nau) N ruyork zurückgekehrt 
Überzeugt, baß die Olympischen Spiele

ein» Brücke imt
schen Italien^ und Englands zu schlagen. D i,  neu, M,?AdM nbS Wi,de»üfrüstüng st'i'im w rs t- -^  

n au« Deutschland abeffinifch» Note an den Generalsekretär dè«mrr7 u,<9 ble ungeheuren Rüstungen Rußla"" 
ist. Le sagte, er fei kerbund,« fei nicht geeignet, die Lag, »„ b,n ..7 ' 8'wordeu. ^
ien Spiele In Berlin — N e u ,  B e s p r e c h u n g e n .  Am D »»» ... « . E y i n a . K o m m u n i "  ' ' - " ,em -*■lympiiajen W fii.ir >» ' * * • * *  AM Dann,». ffln  n    ' « •* i , I ♦ N f 0 11 fl 1 fL6- * # 1'

ft iit  werden als a ll, anderen lag von 11 Uhr bl« 12 Uhr 30 konferiert» p „ „.D  ÍÍ . **)inefif(He» Tort, bas von * ,l9 .,rl- 
-  fliiinfl.inst .11 den val mit Baron Aloist. Am Doun,r«taanackwiii7 r... unb von den Sowjet« fia'h

Coool zuerst den ab.ff,Nischen Gesa" dttL ' roor‘ von den Reg,..
Anschluß baron Eben und den , 0011,4 !» u „h 7 nm,n worden. 61, machten 400 

Haler,loaltfelreläe. bl» vom britischen »».«J®. . b "b rü te te n  große M erw,» Waisen und

au« Ick "PEövirg die nen mußte, auf der Kolonie ein solch,« Test zu 1936 erfolgreich,e  ______________     _ , . . . . . ___ •    ||r
" »  “ ■» "oqmen vor dem aut "bl?'c?«« k 'i«n . wa« dazu anspornen wird, fnnerhin noch Spiel, j ,  zuvor. Ueber die Zulassung zu den val mit Baron Aloist. Am Doun,r«t^7nachm,,7' i!!!’ b ,^ i "  unb vor? deu "sáw jêls pa»*
1, 1, n A lta r Aufstellung. D i, ff in i.n 7 . * "  m ,l,‘  ^0»" darauf zu legen, um auf diese Weise Spielen erklärt, « , daß bei den einzelnen Län- empstag Laval zuerst den abeffinifche» fände.» n,0,b,n war. ist von den 9tegliiU»fle"% <
der Landessprache lich ic, « ^ " ' í  ’l " 9*«®«* ,n b ,f Kolonist,nklnb«, unter denen manch, gut, dermannfchaft.n nicht darnach gefragt werde, ob und Im ---------................................................................................
Costa an d l,  Anwesenden uni», i2 ‘ ba befinden, noch w e it«  auszubilden. Jaden, Katholiken a d «  Protestanten da ru n i«  feien.
« « tre t«  d «  Stadtb,Hörden de« 1 •< a 1 <» ^  6 ch°de. daß so manch,« kindlich, Talen, nicht .  G r a f  Z e p p e l i n  '  ist am Montag- in Pari« begleitet waren. -.-r»,.™
d «  Geistlichkeit und fc« beutick.» «  . 9" ' ausgenutzt werben kann, da die nötigen M itte, abend zu feiner diesjährigen 10. 9t,lf» nach Bra- Gestern traten bl« Vertreter de« Dreieroertra

nlilou. groß» Mengen Waffen

wie b «  Press, befanden. Kamerad" M i H . Z " '  dazu sehten. stlien abgefahren. Neuerrrngen in Brasilien lassen ge» von 1906 zu ein« allgemeinen B ê s p à '
in , .A  . . . . . . a ,  a n . . , .  «x . "  10119 Tisättr V iv a  0 d l*  do C o lo n o , o  d l*  25 de bald eia, Abkürzung der Tahrzeli erwarten. zusammen. Just am Vorabend dieser Drelee«»*

— - - ”  -  . . .  1 - 1------  L~* mTrsilAfinl KU <Yt>«Kli—- ä'elOn*re rn .^D ^ oollsählia, Mnstkkwa/ü^ 3998' Ju l*1® d *  1935. - A d m i r a l  G a g 0 C o u t i n h o ,  der her- jerenz hat M irffo lin i die Mobilmachung von m»r
p Í  U« 13. Jas. Porto linisto feiert, deu tz iuv^rkueggedenk. vvreagende portugiesisch, Tlieg«! d«  1922 den leren 50 000 Mann angeordnel, wo« al« Ü5„ '

ttur» vom Banco Allemäo 16.—
London (s)
N r®  B o *  (® 0nQ,) 
«erfl» (K J , )  '
Berrechuungsmark .

b e í w a i i E ô O h S l e  b e i  G e b r a u c h  d e r  g u t e n  d e n t n o b e u  C r © ^

m e « !  M o u a s d b ,  B l t d a ; r M a r y l a n ,  R a l o d e r m a  u .  t e o d o F .

A P O T H E K E  n n n n u n n K R lE  ♦



A u g u s t  1 9 3 5 Der Aomputz
« f . ! «

Todesanzeige und 
Danksagung.

Achtung! r i i i n c l A v e r k e r - U n t c r s t ü t z u n g s ^ e r c ’; n A c h t u n g !

9 t a e n  - « v t r o n n h i f n ,  F r c i m b c n  
r n ö  B e k a n n t e n  n e b e n  w i r  b l c  
t r n u r l f l e  R a c h r i c h t ,  ba tz  c a  M o l t  
b e m  7 l l l m a c h t i g e n  g e f a l l e n  b o t  

m T r c i t 0 8 , d e m  9 .  7 l » g i i | t ,  m e i n e n  i n n i g s t g r , '  
l iebten G a t t e n .  u n f e r n  q u t e n  V a t e r ,  « r u b e r  
Sc hwagc r.  O n l i c l ,  S c h w i e g e r v a t e r .  M r o s f n a t c r
„„b  l i r n r o b o f l t e c _________________

^^"T T doif' Erthal""
„,ch io nfl cn  s c h w e r e n  L e i b e n  I m  2 l l t c r  v o n  
0 4  J a h r e n  zu sich z u  r u f e n .

W i r  b n n b t n  h e rz l ic h  a l l e »  P e r s o n e n  f ü r  
t ic D e i i e i b - b e z e n g i i n g e n .  f ü r  K r a n z -  u .  « I u .  
w , n f p c n b e n  s o w i e  f ü r  Öle A r g l e l t u n g  z u r  letz- 

R u h e s t ä t t e  u n b  l a b e n  a l l e  e i n  n u r  B c i -  
„ e h n u n p  b r r  S e e l e n m e s s e ,  d i e  a m  M o n t a g ,  
l , n  19.  d , .  M t » ,  u m  7 e i n h a l b  U h r  i n  d e r  
Eg re ja  d a  O r d e r n  f ü r  d i e  S e e l e n r u h e  d e »  E n t ­
schlafenen g e l e s e n  w i r d .

am N a m e n  der trauernden Hinterbliebene 
e ö i l t D C  M a r i e  E . i h a l  u nd  Kinder .

der
deutsche dbcafervercin

C u r i t y b a

wiederholt am Sonntag, den 25. August

zu gunsten der deutschen 
Schulen

d en  S c h w a n k  v o n  Arnol d  u n d  Bach:

mke
3(i

Eintritt 2$000.
Numerierte Plätze.

K artenvorverkau f  ab M o n ta g : in der  Bon­
bonniere „R okoko“, Rua 15 de Nov , beim 
P räs iden ten  des H. U, V., Herrn  l l c r mann 
Rössle, Rua ConSelh B arradas  1102, beim 
Vize-Pri is idcnten des 11. U. V., Herrn C a r ­
los Z lekur, Rua T ra jano  Re';s, im „Hand­
w e rk e r“ u id bei den Mitgliedern des T h e a ,  
tervere ins .

D o b e 5 tu i,)C if lc .
(U.- ' f t f rn 'nhenb cm -M iu c f  s a u f t  i m  7o.  Lcbciu( .  

júbr nach l an ge !» .  f c h iv t r :m .  i n  (S.-bu lb i r l r a p c n c m  
S.-cden» unsere  i » n ini li ici i  v t c  S c h i v e i l r r  l i n d  J a u l e

d h c r c z o  i i l e r n e n  t i n c  K l o e p p e l .

11» t i e f e r  J r n i i c r  
E l i t e  . ( t l o e p p c l  O p p i i z  
W i t w e  E a c d l l e  J a s p e r  
F a m i l i e  E r i c h  J a s p r r  
F a m i l i e  E w a l d  j a s p r r  
F a m i l i e  J a c o b  A r n o l d ,  

' f a i a n a g m i  — l i t i r i n i ' j . i ,  dc. i  10. A u g u s t  IMjü-

CINE IMPERIAL
Morgen. Beginn 7.30.  Zwei Vorführungen.  

P la tea  3 $ 0 0 0 .  Balcão 1$500.
Mcia P la tea  1$500.

Das schönste  ly r ische  Schausp ie l  a l le r  Zeiten 
in dem w u n d erb a rs ten  Filin von 1935:

Uma noite

THEATRO AVENIDA
Morgen um 8 Uhr.  N ur  eine Vorführung.

P la tea  4$000 .  Meia Pla tea  2$000 .  
Balcão 1$500. |

? ^
■

de amor.
t  Messe.

Witwe Lydia  B .  ')l:igc!o u nd  S ö hnche»  H a r i »  
laben allen V e rw a n d le  » u ö  F r e u n d e  zur Beiwoli  
nunfl der Jahreamesse  ein.  die a m  M o n ta g ,  dein 19. 
bi. Mls. .  um 7 einha lb  IV .-, a m  M u t l e rg o i t e s - A l l a r  
in der Vom Qefud.Stini) .  »sie den unvergeßlichen 
Sollen und B a r e r

B iceutc  8 otcro A u q elo
gelesen wirb.

Für diesen "litt de L ebe fei jetzt schon der 
herzlichste J a u l  gesagt.

'ObCvf!lt,)CißC.
H i e r m i t  z u r  K e n n t n i s ,  Vast 

len h a t ,  u n j t r c  l i e b e  M e i n e  
7 S O M K » i r ^ n t n i

Z i i l ò a  D o r i s

> ( B o t t  Q t f a l»  
*

i n  A l t e r  v o n  6  J n h r t n  i n  d i e  S c h a r  d e r  E n ­
gel a u f z u n e h m e n .  W i r  b a n k e n  f ü r  d i e  v i e l e n  
B l u m e n  u n d  d i e  B e g l e i t u n g  z u r  R u h e s t ä t t e .  
Recht h e rz l ic h e »  D a n k  u n s e r e n  N a c h b a r n  u n d  
F r e u n d e » ,  d i e  u n o  i n  so s c h w e r e n  S t u n d e n  
o h i l f s b e r e i t  z u r  S e i t e  s t a n d e n .

T i e  t r a u e r n d e n  E l t e r n
J o h a n n  I r i k  u n d  F r a u .

Mit d e r  augenblicklich g r ö ß t e n  ly r ischen  Sänger in

GRACE M O O R E E
vollkom m enster  Sopran  an dem

M e t r o p o l i t a n  H o u s e
zu New York.

E in  h/risches G ed ich t!
E in  L ieb e sd ra m a !
E in e  bezaubernde

R o m a n z e !

Alles wird zusam m enkom m  i i ,  um den g röss ten  Film

Todesanzeige und 
Danksagung.

Hjj

fiMinlMiuiiio
n b e t  k a t h .  d e u ts c h e n  K i r c h e  ; 

O f l r t j o  d a  O r d e r n )  j 
S o n n t a g ,  den 18. <lu zujl  ] 

Um  7 drelolc ilr l  Uhr  Frii i  • 
nejsc mit  gcmtlnsrhaflHrticr .Rom ; 
m untou des S t .  F os r ft -E rs rUcr  • ; 
ue rt ln s  und der Schulk inder .  > 

Um  st einhald Ui,-  Chris,euieh. e 
Um  10 l lt)t  ö ingniij jc .  ;
U m  4 l ih r  nochmil iaps  9lnbr,  

t ingeflunöc in B o m  I - s u «

Handwerker 
Unterst.-Verein

Bi b l io the k .
D i e  c iT c l j t l . »  L - s r r  m t r b n -  

z e de le n,  di e  t r i  i t h d . e n  B l l i h e -  
Me s vä l es i c ns  S o n n t a g ,  d e »  i* 
’l . igi.s t i m  B c i e i n - l v l i a l :  n l \ v  
eb e n ,  w i d U g r u j u l l s  bi» i . In ■ 
o m  D e r r l n s d o l e n  a i f l t n  e 'n -  

l l e d l lh r  0 3 »  R e .  7 $ ü t O  a b z i h o s t  
v c r d c n

F  il .  D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r

A l l e »  V e r w a n d t e n ,  F r e u n ­
d e n  u n d  B  I>- i n n r e n  g e b e n  w i r  d i e  
t r a u r i g e  9 1 - A r i c h t ,  d a tz  o m  l t .  

R ü g e s t  u n s e r e  i n n i g s i g e  i . b t e  G a t t i n  u .  M u t t e r

ThalerLydia
*m A l t e r  v o n  4 9  J a h r e »  s a n f t  u n d  u n e r w a r ­
tet  e n t s c h l a f e n  ist .

F ü r  d i e  v i e l e n  b e t  zischen  B e w i i s e  i u n i -  
e e r  A n t e i l n a h m e ,  f ü r  b « t  z a h l r e i c h e n  X t ronz«  
u n d  B l u m e n s p e n d e n  u » d d i e  B e t e i l e g u r - g  a m  
B e g r ä b n i s  s p r e c h e n  w i r  u n s e r e n  t i r s a - s ü h l t r n  
^ a n k  a u s .  I n s b e s o n d e r e  d a n k e n  w i r  H e r r n  
A o s t o r  3 t H <  f ü r  d i e  T - n f t e «  w o r t e  a m  W r o b t  
u nb  d e m  K i r c h e n c h o r  f ü r  d e n  s c h ö n e n  G r a b -  
Utsong ; e b e n s o  d e n  H e r . « »  D r .  A u g u s t o  B r » n -  
» t r  u .  D r .  E i d  « .  P r . s i e s  f ü r  « h r e  a u f o p f e r n »  
den  B e m ü h u n g e n .

P o n t a  G r o s s a  i m  A u g u s t  1 9 3 5 .

D i e  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n

I o s è  T h ' t c r  u n d  T ö ch te r .

2147Einige g u te

Fertig-Polierer
Hoden Dauerstellung in der P ianofabrik
-ESSENFELDER“.

Ömierwcllcn Deuheit mit ficissluft.
J?**hode der G egenw art  und Zukunft ,  ohne 
t l tk i rh l tä r ,  ohne glUhende Elacn, d a h e r  kein 
0e» leh t  u. keine Hitze m ehr .  In L u r l ly h a  Hn- 
en Sie den e rsten  H eU s lu f iap p a ra t  für  D aue r­

t e n  einzig Im SALÃO A PFO N SO , « J ‘7 
Rua Rlachuclo 308  Fone 130.

T on te Sr.-'/.-L 
Landw.

m i t  S e k t i o n  f ü r  I m k e r e i  
u n d  G a r t e n b a u ! .  
G e g r ü n d e t  1 8 9 7 .

Z u  t n r  uni S o n n a b t i i - ,  der. 17. 
'1 a g i l s t ,  a b t u ,is 8 Mir, I3i R r .  
t au ran t  A l t  Heide b t tg ,  91 a L i 
t ro s a n o  iNtU. sia>:sinvi:>7in
Monats-Versammlung
nerb tn  bis M i i g l i . d e r  g t b i l n  , 
i t . l l  zahiri ich zu ir jc t i . im».

Rach der N i r sm »  » lunz  gcmfi • 
Ichii  Bcisimniei .se>»
18h  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Ossterreicher 
Verein
Curityba .

M o r i a z .  den n .  Augusi 
abends  8 Uhr

Sitzung d es j  
G esam t-V orstand es '

im H a n d w .  Unterst .B e t t l n .
T a g e s o rd n u n g  rotib bor t  b.-  

k a m t  gegeben.
Die Bors tai idsmiig lleder  w e r ­

de» gebeten,  oollzähltch zu er­
scheinen. 2120

I. A. D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

i <i krn öotentt Vereiu 
„Cabral“

W i r  b e a b s i c h t i g e n ,  e i n  g e ­
e i g n e t e s  ( B r u n b f t ü i f i  f ü r  u n ­
s e r e n  V e r e i n  a n  g u t e r  D r i -  
n c l i r s f t rn f o v  z u  e r w e r b e n .  
D e s g l e i c h e n  u n s e r  j e t z ig e s  

i B c r e i n s g r u n b s t ü c k  z u  v e r ­
k a u f e n ,  e v e n t u e l l  k o m m t  
a u c h  T a u s c h  i n  F r a g e .  D i e s -  
u e z ü g l .  I n t e r e s s e n t e n  w e r d e n  
g e b e t e n ,  A n g e b o t e  b e i m  I .  
P r ä s t d e n t e n ,  H e r r n  L u i z  i 
i d o c b c l ,  o d e r  i m  V e r e i n s -  ! 

' h a u s  a b z u g e b e n .  I n f o r m a ­
t i o n e n  d o r t s e lb s t .

D e r  V o r s t a n d .  ‘

r i tyba  vo rg e fü h r t  wurdezu se hen ,  de r  jem als

ĵ eam.
ln d e r  g a n z e n  W elt  h a t  s ic h  s e i t  v ielen J a h r e n  

d a s  A t o p h a n - S c h e r l n g  a l s  He ilmittel  g e g e n  R h e u ­
m a t i s m u s  b e w a e h r t .  F u e h r e n d e  A e r z t e  v e r o r d n e n  
e s .  A to p h a n  stillt ni ch t  nur  d ie  S c h m e r z e n ,  s o n d e r n  
b ese i t ig t  a u c h  d ie  E n t z u e n d u n g e n ,  s c h w e m m t  die 
u e b o r s c h u e s s i g e  H a r n s a e u r e  a u s  u nd  s c h u e tz t  
d a d u r c h  a u c h  v o r  R u e c k fae l le n .  N e h m e n  S i e  recht* 
zeit ig d i e s e s  e r p r o b t e  Mittel  g e m a e s s  d e n  A n w e i ­

s u n g e n ; ' d i e  j e d e r  P a c k u n g  be il i egen .

atophan
Handwerker Unterst.-Verein

Sonntag, den 18. August
Gemütliches

Familienkränzchen.
Nur für Mitglieder.

Es ladet'freundlichst ein
DER O E K O N O M .

R o e h r e n  zu 10 
u. SO  T a b le t t e n

h v g l .  l a t D .  BeüiHiQQB
R u a  I g n a c i o  L u s lo z a  ik w  
«Um g o r . m a g ,  b i m  U< A u g u s t  

,m hct im 9lnlrt.li.() u»  bei: WH. 
ifshici.Jl, uurml-iUH® 19 Uhr, 
t o e m c i n b c o i T f a m m l u i i g  | u t, 
,oozu  d ie  91111g t / M r  h t ry lc h  ein .
q e la d .n  sind. f 141

P a s t o r  F r a n k .

2136

gut eingerichtet, mit de-s 
ster Kundschaft, Sterbe­
falles halber sofort zu 
verkaufen. Anfragen an 

HOTEL CENTRAL 
Join ville-S ta .  Catharlna.

Oculscbc evangeli­
sche Oemeinòe.

Am Sonntag ,  dem 18. A u­
gust  findet um 2 Uhr In 

in der  Kirche eine 
A usserordentliche 

Generalversam mlung  
s ta t t  zur Besprechung  über 
die Vorbere itungen für die 
Feierlichkeiten zum 75- 
JA EHRIGEN GEMEINDE 
IUB1LAEUM. Im Interesse  
der  S ache  bittet  der  Vor 
stand die Gemeindcmlt  
glledcr ziru recht  z ah l re i ­
ches  Erscheinen. 2124 

D e r  V o r s t a n d

Teuto- 
Bras i lian ischer-  
Untçrst .-Verein

„C u rityb a“ j

Achtung!
A u f m e r k s a m  le sen.

■ Mitglied«!,  die mit  ihren B>l- 
Irflgtn Iflngtt ule 3 M o n o lc  Im 
Xildiftanbt sind, haben keinen 
•Unspiud) auf Untetfl llgung unb 
Sterbegeld.  S o l a n g e  ba* M i t ­
glied sich Im Rückstände besinbct 
ruhen olle Vereinsrechie 

E s  liegt im Inieresie  jede» »in« 
zelnen Miigliebe», seinen Der-  
psllchlunarn nachzukommen. S o l l ­
ten die Einkassierer nicht erschei­
nen, so wir b sederzeil der Haupl«  
Kassierer H er r  I o S o  Daum el,  
SKua P e d r o  I o o  789, Zahlungen  
annehmen. 2110

Einkassierer s i n d :
I o b o  Heim 
W il he lm  Klein
I m  Ausi roge b«S P iâ f ib e n ie n  

D e r  S c h r i s t s ü h r r r .

A m  M o n t a g ,  d e m  1 9 .  7 ! u g u f t ,  P u n k t  8  U h r  a b e n d » ,  
f i n d e t  i n  d e r  A u l a  b e t  D e u t s c h e n  K n a b e n s c h u l e  e in

H  verkaufen BAECKEK^i
20 J a h rele» ums ä l tes te s  G e s ch ä l t  am P la tze  , .

m«1ner Hand, nebst  kleinem W irtschaf tsbetr ieb ,  
nur wjigen .yorgy Uçkfen Alters

ä u verhandt..........
LER, 2,38

Marcellno Ram os
R. G. do Sul

>lber 
«er p

Wir haben’s ja,
lliezrpie nämlich, und  sausibid« 
siehe» I h n e n  -dieselben zur V i r -  
sugung. w enn  sie einen Diefl 
Wein-,  S to d - ,  Tin len-,  Fe i l  . ober 

; i ia cnb einen ande re»  Qltrt  Hai. 
I M , l  „sie" meinen wie nail lrl ich 
! die Äliäschr. und  wer  denn sonst 

. . >, ; a l s  L!i no Luhm mach! I h n e n
G e m e m a c m i t - . t( | l  oc t a ( | i g tf , Angebot 7

Zu verkaufen
1 Man do li ne ,  I Luslgewehr,  1 
Dril l ing  mit  Zubehör,  J a g d h u n d ,  
Zentrifuge 22(1 Ul r., bazugrhõelgr 
Buitrrniasdsin«,  M a r k e  i l l abc lo ,  
alle» fast ne».  Auskunf t  gibt  die 
Rrdak li on .  2142

statt.
Elternabend

B o r t r a g : „ D a ,  K i n o  a l ,  E r z i r h u n g o s a k t o r "  v o n

N a c h  d e r  A a s s p r a c h e  w i r d  d e r  F i l m

„Filha de Maria“ (8 partes)
0 0 r a < $ U e i t e r n  u n s e r e r  S c h u l k i n d e r ,  s o w i e  a l l e  F r e u n d e  
u n d  G ö n n e r  u n s e r e r  S c h u l e  s in d  f r e u n d l i c h s t  e i n g e l a d e n .

K i n d e r  h a b e n  n u r  i n  B e g l e i t u n g  v o n  G e w a c h s e n e n  
Z u t r i t t .  U m  e i n e n  B e i t r a g  z u r  D e c k u n g  d e r  U n k o s t e n  
l o l t b  g e b e t e n .  . . .  ,  ,

Deutsche Knabenschule 
Coleglo Born Je sus .

Neuheit! Neuheit!
SPEZIAL GRAVIERMASCHINE
FÜER FÜLLFEDERHALTER.

Die einzige am Platze 1
A* £ Graviert Ihren Füllfederhal­

ter In Ihrer eigenen

Gnädige Frau, 
w e n n  S ie  m schien, w ie ,V ) 1 c » v ?  

eb lichenen  L ed e im S d U  »om  lie 
Jen  B esuch  d u rc h  den  M a li»  ge 
zogen w o rd e n  sind  - b u m  loiiv 
d e n  6 U  d iese lb en  h r a 'e  noch A»v . .
R u a  M iachue lo  n n m n c in  u p v b u tf -  
fie r rn  la s te n , in ib  ich«'» h a b ,»
S i t  wieder eine (tt .irnilur,  die __________________________
sich in F a rb e  gewaschen tinl. VILLA

Elit Laufbursche vm vermieten,
wird  eiagesiesit in der 2 i4 5  gelegen in der R u a  I g n a e i o  

t t h e s e l e r t «  « I r g a n t e  g i c k s « « i Z ' i  ( r s e a g n i . 217«
Vt»u Rlachuclo  Mil R u a  Assungny :i9,

Mädchen
siie alle HSualichen A r .  

denen 21 i t
R n a  Eonselhciro B a i r a d a «  884.

Ihrer 
schrlft!

r i a r i d «

Joalherla „A P E R O L A *  
H KAMINSKI & CIA. 

Rua 15 de Nov. 389 
Curityba.

2137

Für

Achtung!
B illig  zu  verkaufen  1
ist e in t  gut erhallen« G e s c h ä f t s -  
E i n r i c h t u n g ,  bestehend -m» 
Gla»,chrünken u. B a  Kons D!. -  
f tIben können auch teilweise »er­
kauft rotvdfri  Näher« s zu t r  . c  
g t i  In der B . p . r a a n b l u - a ,  
Druckerii  ui d G u m m l - S  emve!- 
F abr ik .  -

E .  E .  S c h u l z  & E i a -  
F u a  -Soroo do S e r ro  t lzul ‘M — l -  

dmlllOiL_____
nachstehend aufgesllhrte

— — -  P e r lo n e n  Hegen seil län-
geerr Zeit Briese aus o im  Deal  
sehen Konsulat .  D ie  E m pfange t  
werden gebet,n.  ihre B r le j -  a b ­
zuholen bezw. ihre m i r  Abtes!« 
dem Konsul a t  wlizule. i ru 

Hermanrr iötri lmer il-Ufllliun 
Bl lch t i« l .  B e r n h a id  l ’roriin' .omt 1, 
Licsel Dunckel 2. Wltt l . la . in«  
E jk . r t  1. I d a  DaN 7, ® . r m c n o  
«Hd'b S i, Ernst  chrhrilt!, I, S m l l  
Müntder l, H r r in un»  Felix 1, 
J o i o  H u b e l ,  Augujto  K>>or»«l 1. 
o . a t lR n a p p «  4,  J o h a n n  Koller >, 
Gerha rl  LaiUJt >, W illy Lang en,  
berg 1, ( Í a l i a s  N e u m a n n  l, H  
M einer i  1, M .  P f e n n ig  1, W i l ­
helm Seb o b e  1, A i . i .  ä * U h l  >, 
A a r »  Si iu sk i ,  I, Hon» W e  den- 
seid I, W ilh e lm  Wcllnijz >. M a ­
il« W le s n e r  i. ______

Chevroletcam inhäo.
U m s tä rd e b o lb e r  b illig  zu  v e rb a u «  
fen Ist ein  E h e o r o lr lc a m in d S o . 
in p o  c o m m e rc lo l , m it n e u e r  K a« 
rosset!« u n d  B erd e ck . D u c » ° n -  
strich, n eu e r P a r d a n w e l l e .  D ifs«“ 
r tn c io l ,  p in fifio  u n d  c o r ü j ,  M r -  
to r  g a n z  l lb r rh o l l .  A u l  b i ld e n  
H in te r r ä d e r n  n e u e  u n g e b ra u c h te , 
a u s lä n d isc h e  G u m m ire ife n , (re -  
s o rg a d o l.  21b d

21n« k u n lt Im 
21 o C h o p ä o  I r  O u r »  
P r a - a  Z rc k a r> a « .2 i  A ^

Ein t ü c h t i g e s  
M ä dch e n

,ü> Hl.- K iche iitch ein 
p e r  sofort ges >cht.

P - . « i i a  R o e h r l g  
R u a  i '-  F rancisco  22?

Kleider- u, Haarbürsten
109 Zlge.rell .»hüllcn 700 rtUT 
Tü-.lii a.cr- v. B lü ti e r iaba k.  Eck- 
Itr  ? l"  ir. ll tnlin,  TafchenMesf« 
co n  1

. E h o r o t a r i a  L i b e r t y
| P r a ç a  I i r a b cn : t» _ 8 0 5 ._ _ « ç .-

I Z u  v e r k r / n f e n  
E  ne sli 'chmelkende Kuh Ist d i l l n  
zu verkaufe».  „

R u a  S e n a d o r  i t a o l r r  ba 
61103 >«2. ,

C a r l o »  D r o n k e .

GESUCHT
ein Buische für leichte H a u s o r -  
nett  u»o zu«» Au»lrogen oon 
M acm t tu * .  « 1 .
V a r  e R e s t a u r a n t  P a r a n »  

R u a  Id  de Nove mbro  Z78.

Dr. Agostinho Brenner
Chirurgie. Geburtshilfe und innrer Krankheite«.

unb Enl-
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F rü h -re r  Asiisl.ni '»it""chirueg.' H ->sv>>Sler S » o  P a u lo  
b inaungsansto li b r meblztr |* t n  F o lu l l l t .
A l l g .  O p e r a t i o u r n .  s p e z t r H . F r « » * « » .
S N a a ra « ,  ®«»m». Otlertnlel**» u sw .

D i a t h e r m i e  u n d  H ö h r a s » » « * .
Sprechstunbcn von III bl« II e inpi lb  Uhr und v » ,  8 b>, 6

Uhr " ^ o n s t ä N i n n  A u  Bicentr  M a ch a d o  - Ib l i / ,
Sons.  Dr .  Bnrzio).  P o u t a  G r o s t a .

° J R « c h t e u * » f e  Ä s » » » "  b t f o U t .  [ 7 0
I Resibciteiä t stinu Itu VN - v

Eine guteingerichtete  
Bauernwirtschaft

ist au»  bestimmten G ründen  ver­
käuflich. Lebende» un b tot«» I n ­
ventar. bll Kopf  Rindvieh ,  d a ra n .
i t r  reineosiihre Holländer .  Rasfe- 
„.stsigel, t>» 6 t *  Ein ige  Schw ti -  

ü .  Serst , 8X-toc  Fischzucht, cn  
4«o O>sidöumen. i o u  Stocke 
ÜUtln and  alle» mH t a n n i i i  e i n - , 
gezäunt Halb-: Ai lo stund e  v o n .  
P o n i a  Grossa rrffeWt. B>ei« ge- 
gen bor  f>o Conto« de R e  » I 
Üb n  sie zu rr ssh rc o  be im Krinpos,  I

| 2112    I

I  Charlotte V. Grosi
j DENTISTIN I7Ü-

Rua S Francisco 29, S. U. ! 
S N i i n e r z l a s i « Z a h n z i .  st i, 
Z a h n e r s a s ,  noch m o d e , »,>*>» 

S u s t e m r n .
Gewisse«,  ko st«  l U i h a n b l u t t g .

Sprechslunben w o  b-*-! 2 u« d 
2 - 4  Uhr  .

S g m e la g  8 
nachmiitog» 2 Uhr

Zu v e im leteu
(ine L-Zimmernkrhsung u.  Küche .1 

‘« ( le g e »  in der Vflviz E s d r o l  746 
Zu «rstaaen in dcii lfisa d en «  

Üvrtrg P a r r a b a #  l | » >  I
J l l ä  v; *

4»..i» e-w. J

Mädchen
für olle Hao sorbe it er ,  da» auch 
etwas köcken kann, gesucht zu 
F am il ie  ohne Kinder  Zu er-

, r e 0 m  C a s n  d o  « H U  11& 
R u a  E o m m r s d a b o r  C to n s 0

Gesucht
wlid  «in o'denUIche» IMS*» 
M ädchen zur B e E c h i M * «  . 
einte 8 M o n a te  alten «BW««. 
D o - , »sti llen in der i ' W
R u a  Car lo »  b« C m e o lh p  728.

,, (Bill a  M o r i a  do C a p n » ) .  p .

Ein tüchtiger 2,04 
Elscndreher

wird  gesucht. (£» mögen sich a u t '  
gemlsi.nbaste Zachleut« melden. 

F a d r i e a  d e  P h o e p h a r o »  
P i n h e i r o .

Otto Michaelis
Eonsiturtor .

Luu Amarante
Einst J a g  ist u r  

2 » u a  l l n p r l o  © n u i p n i o  2 0 0 1  
>m. I h!en st.» C« Ansertinurfl  
von  Presei-te»,  Ko>.,»»chchläg«te 
u nd  siattschen 'B vzchnunaen  siir 
i>nie"tora'ody, E i ju h  j j r i z  pa.  
Landoe-mcsiungei» unb  BêhKachL 
lu n g tn  werden gewiss««hast duech» ■ 
geskhrt. <168

Mädchen
für Hausarbei ten  facht 

L y d i a  B e n . k «
in®

P t n ç a  6 a !-*-'« Andrade  IW  
Itl.ifa 16) •

i *
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Verein Deutscher Sängerbund
C U H I T Y B A  

S o n n a b e n d ,  d e n  24. A u g u s '  '.9-?5
abends  8 Uhr

BANKETT
( V o r f e i e r  d e s  51.  S t i f t u n g s f e s t e s )  

m it  a n s c h l i e s s e n d e m

Deutschen Tanzabend
n a c h  W e i s e n  a u s  d e m  J a h r e  1900.

1

Gedeck Rs. 8-000.
A n m e ld u n g e n  e r b e t e n  b is  
z u m  22. A u g u s t  b e im  O e-  
k o n o m  d e s  V e re in s .

F ü r  M i tg l i e d e r ,  d ie  n i c h t  a m  B a n k e t t  t e i l n e h m e n  w o l l e n ,  
f in d e t  b e r e i t s  a b  9  U h r  T a n z  im  R o te n  S a a l  s t a t t .

—  —  N u r  f ü r  M i tg l i e d e r .  —  - -

I

V O R  A J V  z e i c ; i
D a s  51 .  S t i f t u n g s f e s t  w i r d  a m  
21. S e p t e m b e r  1935  g e f e i e r t .

ts A u g u s t  PAL AGIO THE ATRO 18. A u g u s t

D a s  a u f r e g e n d s t e  L i e b e s a b e n t e u e r ,  d a s  m a n  b i s  h e u t e  i m  F i l m  s a h  ! 
E i n  g a n z  s p a n n e n d e r  F i l m  m i t  W e r n e r  F i r s t  a l s  H a u p t d a r s t e l l e r .  M u ­
s i k  v o n  K e r n  u n d  H a m m e r s t e i n  I I ,  d e m  M i t a u k t o r  d e r  M u s i k  i n  „ N -> i-
t e s  V i e n u e n s e s “ : 2120

Doce Adelina,
P a r t n e r i n  i s t  d i e  u n v e r g e s s l i c h e  I r e n e  D ü n n e  in  „ A  e s q u i n a d o  P e c c a d o “ .

Verein G irtenbaüsiM tung.
Ausflugsort.

S o n n t a g ,  d e n  1 8 . A u g u s t ,  n a c h m i t t a g s

K r » f f e e  u n d  K u c h e n .
Ab 7 Uhr: KONZERT und THEATER.

1. T e i l :  K o n z e r t  d e r  H a u s k a p e l l e .
2.  T e i l :  T h e a t e r s t ü c k

Onkel Angstmeier.
L u s t s p i e l  i n  1 A k t .

D ie  w e r t e n  M i t g l i e d e r ,  F r e u n d e  u n d  G ö n n e r  w e r d e n  g e b e t e n ,  r e c h t  
z a h l r e i c h  z u  e r s c h e i n e n .

Kurt Maeckelburg
D e u t s c h e  B u c h h a n d l u n g  C a s a  d a s  T i n t a s
R u a  B a r ã o  d o  R i o  B r a n c o  3 3  R u a  B a r ã o  d o  R i o  B r a n c o  18

C A I X A  4 1 5 .  C U R I T Y B A .  T E L E F .  9 1 6 .

R eichh . S o r t im e n t  neuester L ite r a ­
tu r . A upenddücher, Zeitschriften  
und M o d e -Z e ttu n g e n .

M o d e r n e  L eihbücherei.
A u ftr ä g e  a u f B ü ch er e tç . w erd en  

w öchentlich p er  L u f t p o s t  nach 
d rüben  g e le ite t .

S p r z ia ih o u o  fü r -JT lalcrnrtlhit. 
F a r b e n  w erb en  ans A iu nsch  ln  je­

dem  gew ü nsch ten  T o n  a n g e r ü h r t .  
T u b en fa r b e n , deutsche u . tn liin d . 
M o d e r n e  S p r itzm o d elle  u nd  A p ­

p a r a te , W a a d r o U e r  und  »i»z . 
R o lle n .

Köchin oder Koch
f ü r  R c e t a u r a t l o n s - K U c h e  g e s u c h t .

B a r  e R e s t a u r a n t  P a r a n á  
R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  2 7 3 .

2139

K i n d e r w a g e n
ausländi scher ,  In fluirtn Z u , l» id r .  
w i rd  zu ka ufen gefuait .  z .  t u  

y n f o rm a e .o n  f e i .  m s .

I E i n  M i t u . t i e r .
fü r alle A rb e ite n  n-lrn yef-ctj . 

H R ua $9ar6o  bo  A io  *25tan v M u  
I 2151

Der ftompttfe_________

Sagen Sie es Ihren Verwandten 
Sagen Sie es Ihren Nachbarn 
Sagen Sie es allen,
d a ß  d ie  8 . A. F a b r i c a  P a u l i s t a  de R ou- 
p u s  B r a n c a s  m it  d e m  g r ö ß t e n  A u s v e r ­
k a u f  in H e m d e n  b e g o n n e n  hü t .

H e m d e n  R a in h a  u.  B a n d e i r a n t e
( s a ld o )  2 3 $ 5 0 0

H e m u e n  S u b l im e  ( s a l d o )  15$8<!0
H e m d e n  P a u l i s t a  ( s a ld o )  1 3 $ 5 0 0

T a u s e n d e  v on  Hemdfcn a u s  T r ik o -  
Üne zu 7 $ 5 0 0 ,  8 $ 5 0 0  u n d  9$5 0 O .

R u a  15 de  N o v e m b r o  261 — F o n e  1015.
2014

• n t i i i j b f t ,  e « n

À E R O L L O Y D  1 O O A 5 L Ü  S .A .

Passagiere-Post-Fracht
R i.i  r e  J a n e i r o  |
S ã o  P a u l o  \ M i t t w o c h  u n d  F r e i t a g .

J o i n v i l l e
I t e j a h y  I D i e n s t a g  u n d  D o n n e r s t a g .
F i o r i a n o p o l l s  |
E U R O P A :  M i t t w o c h  u n d  D . i n n e r s t a g  
( A n s c h l u s s )  L U F T H A N S  A - C O N D O R  u .  A I R F R A N C E  

P O S T S C H L U S S :  i m m e r  u m  11 .00  2133
a n  d e n  a n g e g e b e n e n  T a g e n .

2165

Dr. Carlos Heliar
h a t  s e in  K o n s u l t u r i u m  n a c h  d e r  Av. 

J o ã o  P e s s o a  N r .  52  v e r le g t .

( U e b e r  K in o  O d e o n ) .

Verkäuferin
m it  W a r e n k e n n t n i s s e n  g e s u c h t ,  
s t e l l e n  be i

V o r z u -
2 i5 9

Francisco Hauer & Filhos
i i

R u a  j d s é  B o n i f á c i o  6 6 .

'S & b n c siJ le  
.s e k ta fie n /

Schlafen  S ie  so w enig, daß  Sie rs schon verlernt zu haben  
fürchten, so können  S ie rs w iederlem en .

Bromural-Tabletten helfen Ihnen, 
schlafen zu lernen.
N ehm en S ic  1— 2 Tabletten m öglichst schon a m  Tag u n d  
e in ige  k u rz  bevor Sie zu  Heit. g e h en / Ih r Wesen w ird  tag- 
iiber jm e s  G leichm aß haben, das den S ch la f gu t vorbereitet. 
Zu gehöriger S tunde  w erden  Sie schläfrig  werden und , ka u m  
ausgestreckt, in na türlichen , w ohltä tigen  Sch lu m m er sinken. 
A m  nächsten Abend wird, der Vorgang sich w iederho len ,ir*.ti 
w enn Sie das M ittel eine IVe.’e gebraucht haben, werden Sie  
cs entbehren können , n r o v 'u r a l  ist das meistgebrauchtc  
u n d  zugleich  d a s  h t/m ilose , le E inschtä fcrungsm itteL  Her- 
s te l I r r i n :  K n o l l  A .- G . ,  L u d v .  I g e h a l e n  a .  R h .  ( D e u ts c h la n d ) .  
H allen  Sio e in  Glr.xrühVÜhcb mit 10 o d e r  20 "stahlclten s te ts  b e re i t:

Landwirte, Hausfrauen 
Denken Sie d a ran : 

Wenn Sie pflanzen, 
müssen Sie auch

( H i n t e n .

Und wenn Sie mit 
f i ) ü  n  ^ e r

M a r k e

ü f i u g e n ,
ist der Erfolg sicher.

Wir haben immer auf Lager: 
Knochenmehl, Kali, 
Superphosphat 18%, 
Ammoniak, Salpeter, 

Mischungen f ü r : 
Getreide, Kartoffel, Gemüse

u n d

iK i t  o p l i o ^ k u .  

C A S A  H A C K R A D T
C U R IT Y B A  —  R u a  15 d e  N o v e m b r o  509 

C a ix a  P o s t a l  4 2 0 .

A c h t e n  S ie  a u f  I h r e  F i g u r
u n d  nehm en S ie  den seil 27 iW iic u  bew äh rten

D r . E rnst R ich ter»  F rüH stücftvkräutteree.
E r  ist wohlschmeckend. betnmntUch und  > vli oder, .m urin, j u  jeder T a n c s tu t  pi gtaUitt. 
h a t schon. T au sen d e  s c h la n k ,  fr is ch  u n d  l e b e n s f r o h  gechaS i.. MT

I »  den g u ten  A p o ll) .!cn \a  h a b e n ,.  —  » e r t r e t r t : F r e n t U c e  M e l» ,  i u h z i*  • 
 •__________    . W e i s e n  S i e  d i e  N a c h a h m u n g e n  zarfick.

Z u  v e r k a u f e n
e*n neues F a h r ra d .  91. 6 .  U 
D r rh a rd e ln  215 t ;

A la tn e ld a  I z u b r l  288. .

E in f a c h e s  Z i m m e r ,
m öbliert, s f r  tog»fibcr beschäftig 
ten H errn , billig ?u verm ieten 
8 a b »  u n d  Tvlepbonbcnützung 
R u a  D r .  M  r cg 792, g o b to  bu, 

gegenüber £-.)c a ttu  E tia g e o . 
2 lo 4

Salão J o s é - Damenfriseur
b r i n g t  z u r  ge f l .  K e n n t n i s ,  daß das Lo­

k a l  b i s  e in s c h l .  24 .  8.  er.  geschlossen 
b l e ib t .

A e l te r e s  E h e p a a r
sucht  e ine itlel c A l o d n u n g  in  d e r  
N O h e  de?  A i n l o  O  (fe i l en u n t e r ! 
H a u o  2 1 5 2  b r l -n  c t u t n p a f ;

o  S U C H T
w ird  ein S R älch tn  für H a u r a r .  
oetl 2  55
Mo. B  sconb.’ b i  D n o ra p u a o a  

N r  3615, E rke R » a  B ru n o  
F ig u r  tu ituli*I.

Agenten gesucht
in  a l l e n  T e i l e n  B r a s i l i e n s  f ü r  d e n  V c rk iu f*•* 
l e i c h t  g a n g b a r e n  A r t i k e l n .

I m p e r m e a b i l i s a d o r a

» C A R I N T H 1 A “
R I O  N E G R 1 N H O  E s t a d o  S a n t a  C ath lH *

W e g e . i  A b r e i s e
ul ei i k l e i n e »  n e t t e »  G e s c h ä f t  
billig au o - rk uuf tn .  Z u  erfragen  
•Rua Biachuelo  219. — E u r i lg d u  

2 .6 2 Gebrauchte Häckselmascbi*6
B l o m e n f a b r i k .

E  i . lge Lehrm ädchen f i n d e n  
S t e l l u n g  in  d e r  2 1 t i s

E h a p r ia r ia  E le g a n te  
•8i in  N l a c h u e l o  1)10.

T Y P  L A N Z .  m i t t l e r e s  b i s  s c h w e r e s  
w i r d  z u  k a u f e n  g e s u c h t .

O ffe r t e n  m ir  P r e i s a n g a b e  sind *n 
C E N T R O  A G R Í C O L A  zu r ich ten .

;t

t  ■ iB l le r le i . j  ■
g s l u g h a f e n  -  1 2 0  M e t e r  ü b e r  d e r  

e t t q  v o n  L o n d o n ?  T ie  V e r w a l tu n g  d e r <Litg 
o o n  L o n d o n  beschäftig t sich g e g e n w ä r tig  m it e inem  
M a n ,  eine riesige L a n d u n g s p la t ts o r in  f ü r  F l u g ,  
zeuge im  H erzen  v o n  L o n d o n  zu e rrich ten , u n m it ­
te lb a r  in  d e r N ä h e  d e r B ö rse  u n d  d e r B a n k  v o n  
E n g la n d .  ® » w a r  flirr die .H erste llung  gee igne ter 
P l ä n e  e in  B e t r a g  v o n  r u n d  10  0 0 0  M a r k  a u s -  
g ew o rfen  w o rd e n , u n d  d e r  fo lgende  h a t  die g rö ß te  
B a r f ic h t  a u s  V e rw irk lich u n g . U eber dein B a h n .  
h o /S g eb äu d e  v o n  (E an n o n fttee l soll ein W o lk en - 
t r a b e t  v o n  4 0 0  F u ß  e rrich te t w erd en . D a «  D ach  
w ird  a l»  L a n d u n g s p la tz  a u s g e b ild e t ,  m it  L a u s . 
b a h n e n , d ie s tra h le n fö rm ig  nach  a lle n  S e i te n  
a b l a u f e n ,  sodaß  die F lu g z eu g e  je nach  d e r W in d -  
r ic h tu n g  la n d e n  können. Q m  die H ö h e  zu erm essen, 
m u ß  m a n  w issen, d a ß  d e r  höchste T u r n ,  L o n d o n » .

. d e r  b e t  P a n lS k irc h e , n u r  3 6 5  F u ß  hoch ist. A b er 
■ «ine S ch w ie rig k e it b e s te h t: d e r  L o n d o n e r  N eb e l.

S o  g ro ß  m a n  auch d ie riesige L a n d u n g s flä c h e  
• b a u e n  k a n n , sie w ird  n a tü r l ic h  im m er noch erheb» 

lith  w en ig e r jR a u m  geben  a l s  e in  n o r m a le r  F lu g .
% pÜttz w ie T ro y d o n  o d e r T e m p e lh o f, u n d  d a  er 

sich m itte n  ü b e r  dem  dichtesten .H äu je rm eer d e r  
L s ty  befinden  so ll, so können die F o lg e n  bst elroai» 
gern V erfeh len  in fo lg e  N eb e l»  n a tü r l ic h  v e rh ä n g , 
n itzvoll sein. D e n  K ritik e rn , die diesen E in w a n d  
m achen, w ird  e n tg eg en g eh a lten , d a ß  m a n  nicht die 
fieü tigen  englischen V erh ä ltn isse  a lle in  zu G ru n d e  
legen  d ü rfe . W e n n  auch d ie englischen F lie g e r  
noch n icht so wie die D eutschen g e le rn t h ä tte n , 
b l in d  zu fliege», so w ü rd e n  sie die« ja  auch w o h l 
im  L a u fe  d e r Z e it  lern en  m üssen, u n d  die K unst 
de» B lin d f lü g e n »  u n d  d e r F e rn s te u e ru n g  w ü rd e  
sicher noch g ro ß e  F o r ts c h r it te  m achen, so d ab  d a »  
F lie g e n  auch  im  N eb e l g e fa h r lo s  fei. D ie  K osten 
d e r  A n la g e  w erden  a u f  6 0  M illio n e n  M a r l  ge» 
schlitzt. SOtaiv le itit tr i  'ab # e , bchjj d u rch  d ie B ü ro -  

v «  W i 'l fv i i l r n h .i»  u n d  die L au t» ,,,„3 g .- .

b ü h te n  d ieser B e t r a g  in  10  J a h r e n  a m o r tis ie r t  
sein w ird . •

tBoIlstan.v(Renaissance in England
3 ii E n g la n d  ist eine starke B e w e g u n g  z u r  B e le -
d ü n g  d e r a l te n  V o lk s tä n z e  ausg ek o m m en . I h r
V o rk ä m p fe r ,  e in  K u ltu rh is to r ik e r  n a rn e n »  S h a r t ,  
h a t  sein Lebe» d e r  E rfo rs c h u n g  de» a lle n  T a n z e «  
g ew id m et u n d  b i»  zu  seinem  T o d  1 0 3 4  1 5 0 0  
a l te  T a n z w e ise n  g e sam m elt. H e u te  besteht eine
O r g a n is a t io n ,  d ie seinen N a m e n  t r ä g t  u n d  seine
A rb e it f o r t fü h r t .  A ll jä h r lic h  im  S o m m e r  finden  
in  S h a t t .H o u f e  in te r n a t io n a le  T a g u n g e n  der 
T an zso rsch e r u n d  T a n z k e n n er  s ta tt.

A r t i k e l  d e »  „ O f f e c o a t o r e  ( R o m a n o " .  
V a t ik a n - S ta d t ,  3 . A u g u s t. .O s s e rv a lo re  R o m a n o "  
n in rm t in  e inem  anscheinend v o n  h ö h e re r  S e i le  
in s t ru ir ie r te n  L e ita r tik e l zu den  B eschw erden  de» 
V a tik a n »  ü b e r  die re lig iö se  L a g e  in  D e u tsch la n d  
S te l lu n g .  D a s  B l a t t  s c h re ib t :

.W e n »  e» e rw ü n sch t ist. dast d e r  R ird ie u to m  
f li t t  beendet w ird  u n d  d e r in n ere  F r ie d e !  d ie  See» 
len  d e r G lä u b ig e n  w ied e r e rfü lle n  soll d a n n  ist 
e rfo rd e rlic h , d a ß  D eu tsch la n d  a n d e re  Wesg-i, e in ­
schlägt u n d  sich a n  d a s  K o n k o rd a t  h ä l t .  D ie

w orilichkeit e r j n à i -ist, lo c ih n lb  G ö r in g  m it s e in .r  
B esc h u ld ig u n g  zu w eit g eh l."

B ä d e r  a l s  S t r a f e .  I »  m anchen  « e g e n d e n  
F r a u t r e ic h » , , F t^ l ie iz »  u n d  E n g la n d » ,  e rh ie lt  sich 
d a s  se ltsam e S i r a i i i i ' l i e l  de» S i r a s b a d e »  viele 
J a h r h u n d e r te  h in d u rc h , m in d esten «  b is  zum  17. 
W il j ih u n d e r t.  W a s  b id ri ite te  b a 8  V I m  M u se u m  
d e r  franzöfischeii S t a d t  C a h o r»  w ird  »och heute 
e in  gew isser E isen k äfig  gezeigt, d e r  einst in  der 
S t r a f ju s t iz  die w ichtige N o lle  sp ie lte , den zu einet» 
S t r a s b a d  V e ru r te il te n  n iszu n eh m en . Z u m eis t w a ­
te »  e s  F r a u e n ,  die in  ih m  P l a y  n a h m e n , so b a ld  
sie sich e in e r  U n treu e  gegen ih ren  G a t te n  schuldig 
gem acht h a tte n . T ie  E h eb rech e rin  w u rd e  d a n n  in 
diesen R asig  feierlich zu den U sern  des F lu sse s  
h in a b g e tra g e n  u n d  h ie r  so o ft in  die F lu te »  ge. 
tau c h t, a l s  d a s  U rte il  es a n b e fa h l.  O ffe n b a r  v e r ­
sprach  m an  sich v o n  dieser m in d esten s  o rig in e llen  
S t r a f e  W n n d e rio irk n n g e n  u n d  Hostie, d a ß  die 
kiibU/t F lu te n ,  .hg» sträfliche F e u e r  lösche» w erden  

• D ie  S i t t e -  g e h tn a u i  • d a »  1 2 , .  ^ a h r h u n d e t t  zurück, 
u n d  » n  A n fa n g  w a re n  c» nicht die E hebrecherin - 
iie ri.V b it > u t  F r e l io t  de« . P u b l ik u m s  »um  S t r a , .  
b a d  v e ru r te i l t  w n rd e n . so n d e rn  v o r  a llem  F r a u e n ,

W a h rh e i t  ist, d a ß  d ie deutschen B ischöfe nicht (se ist d ie ü b e r  «m e allzufchitelle u n d  aflytspitze. Z u n g e
d a »  E o a n g e liu m  p red ig e n  o d e r d a »  E o a n g p lin m  
nicht in  B ez ieh u n g  zu den  F r a g e n  biefcd-- Z e it 
b r in g e n  d ü r fe n , o hne  sich S t r a f e n  zuzuziehefl, D ie, 
relig iöse T ä tig k e it  d e r  B ischöfe k an n  sozoft n ie  
eine K u n d g e b u n g  a u s g e le g t  w e rd e n , w ie b e i F a l l  
d e » .B ischof«  v o n  M ü n s te r  bew eist. T ie  F re ih e it  
de«  E p is k o p a t« ,  d ie katholische G la u b e n s le h re  
a u sz u le g e n , ist zum  S c h a tte n  g e w o rd e n . '

D a «  B l a t t  bem erkt, « b r i n g  h a b e  m it seinem 
E r l a b  vom  17. J u l i  den  E in d ru c k  h e rv o rz u ru fe n  
versucht, d a ß  eine A n z a h l katholischer P r ie s te r  ihr. 
M is s io n  zu politischen  Zwecken m iß iiranche. D ie»  
sei jedoch ü b e rtr ie b e n . D a «  B l a t t  f ä h r t  fo rt

v e rfü g te n , ,« lipa ih re  N a c h b a rS seu le ' v e rleu m d e te»  
u n d  ü b le  N ach red e  fü h rte » . V o n  L o n d o n  usti» 
m a u ,  d aß . zu j t u y  Z j s t , die zanksüchtigen w ü r d i­
ge» A achen  d u rch  u h f tt i ib il l ig c  B ä d e r  in  d e r  
T h em se  d o r t  in  i rg e n d e in e n  Teich b e s tra ft w u r .  
den. A n h e r  dem  H o h n  u n d  S p o t t  d e r  M en g e  
w id e rfu h r  den D e iin g u e n te n  im  G ru n d e  nicht« 
S c h lim m e s . A d er erst v e rh ä l in is m a h ig  sp ä t erk an n te  
m a n , d a ß  d e r E in f ln h  d es  W asserS  a u f  die C h a ­
rak te ra n la g e n  k e inesw egs so g ro ß  w a r ,  w ie sich

O rg a n is a t io n e n  v o n  N ew  J o r k  v e ra n f la l ie t .»  v o r  
dem  deutschen G e n e r a l lo n s n ta t  eine grosse öffeiit. 
licht P io le s tk u iid g e b lin g  gegen die R a tb o l i t .u u .  
so lg n n g en  in  D eu tsch lan d  durch  den N o l io n a l lo  
z ia l iS m u s . P o liz e i zu F u g  u n d  zu P fe rd e  brg le i. 
tele die D e m o n s tra n te n , um  die O ld n u n g  aufrech t 

.z u  e rh a lte n . E in e  A b o rd n u n g  d e r D e m o n s tra n te n  
w o llte  dem  interim istischen  G e n e ra lk o n su l G u s ta v  
M ü lle r  eine a n  K a n z le r  H itle r  gerichtete P ro te s t-  
no te  Überreichen. D e r  G e n e ra lk o n su l w eigerte  sich 
die A b o rd n u n g  persönlich  zu em p fa n g e n , g esta tte te  
a b e r ,  d a ß  ein K o n s u la ts b e a m te r  die B o tsch aft 
e n tg eg en n ah m .

S t a n d e s b e a m t e r  v e r w e i g e r t  a r i k ä , .  
j ü d i s c h e s  A u f g e b o t .  I m  A m tsg e ric h t W e y ta r  
v e rh in d e rte  ein S ta n d e s b e a m te r  die V e rh e ir a tu n g  
eine« A r ie r s  m it e in e t (Jü d in  d ad u rch , d a ß  er 
d a »  A u fg eb o t verw eigerte . D ie  K lag e , zu d e r sich 
de r arische K a u fm a n n  d a ra u fh in  entschloß w u rd e  
am  A m tsg e ric h t W e tz la r , w ie d a s  .F r a n k f u r t e r  
'V o l te b la t t* m elde t, m it der B e g rü n d u n g  Qb nc. 
w iesen, so rm algesehlich  sei z w a r  die E heschließung 
zwischen einem  D eu tsch b lü tig en  u n d  e in e t D fib in  
nicht v e rb o te n , sie w idersp räche  a b e r der n a tc h n a l-  
sozialistischen R e ch tS an sch an u n g . w onach  jeber e in ' 
zr^ne seine in n ere  H a l tu n g  u n d  ä u ß e re  L e b en sstil, ' 
r im g  a lle in  a u f  d a s  W o h l des V olkes

a l le rd in g s  m it d e r  B e g rü n d u n g , ber p ß  
w e h rd ien stp flich tig  u n d  w ü rd e  fi<U flt
u n fl " i l t  e in e r 'J i i r f i in n n i i i  bet

* * *

im « 
z ehe».

i I Í u f t i g e  |  ^
111 i i i n iTWTn s v n w «> K vm iK ll| tü*Twn' ^

P r o t e s t .  F r ä u le in  W achlelbei» ^ ' ^ e  
G e ld  u n d  w e n .g  S t im m e . T ro tzd em  z *  
0*n g a b  sic e in  K o n zert. E i»  i*ll,8“  j ;  
g le ite te  sie. A l s  d ie S ä n g e r in  ihe ( I '* ... ttr  
G e fü h l  u n d  W u c h t p a n  sich gegeben 9°J  -J  
sich d e r  ju n g e  K la v ie rsp ie le r  enirflf»1 
—  e r w a r  ein A u s lä n d e r  —  i"
D e u ts c h : . M a d a r n a  - " d a »  fein unjW  .  
'«  geben n ie in .r  P o s i t io n  aus 0 “  * „ 
,D“ 6en T a s te n , ich spielen der 
—  S ic  singe» im m er die N iye»

G l e i c h e  B r ü d e r .  Z erl.im P 1« ^  >4 
fm cm  A u to fa h re r ,  der eine v .  \ m  

. « i i t e n  T a g ,  H e r r  K ollege 1 ' -  
ie mich K ollege n e n n e n . S ie  frf* V ,„  j-e* ^  

n ich ts f ü r  u n g u t !  ©ic um®* 
d<e L a n d s tra ß e  u n sich e r."  0i iw g  u u ti. i  u . . | u u .  « ,u m  ucb z io ires  a u f i u t i *  - » , ,, ,w e r .  , ,  v ,

ten  u n d  sich dessen B e la n g e n  u n te rz u o rd n e n  h ab e  . 11» « r  w  fi si f *  t c 6  i g e n f 4  a f 
D itse  N ech iS an sch au u n g  sei b in d en d es  u n d  n . i  u Clllem a n d e r e n ) : . .M e in  N<eif| t r  „j, «  

te n d ts  R echt de» D r i t te n  R e ic h s ; a n  b e t S te lle  b01111 im ”« L n

•fl- ist e r.
G elen  ° l l zusam m en, ^

1 9  6 ,6  m ein  K o p f dazwischen "  . # t # í
im nn , um  den e« sich hQn6 « l e i n e t  I r r t u m .  A lte r

......................     . . . .  J ü d i n  seit 1 0 3 0  ein L iebe« 9 e ,t  J u n 8«n M ä d ch e n  v o n  h « “ * ’ -
v die hohen G erich te  h ä tte n  w ünschen können, u n d  V e r h ä l t n i s  u n d  h a lte  ih r  die E h e  versprochen » > *  6 l t fe d a  : G escheitelt. .Herren 1' « ^ ^ !  j  
S so verzichtete m an  m it der Z e it aus diese ergötzli- zu ftän v ig e  S ta n d e s b e a m te  verw eigerte  d a «  , , , - A  » ' " s e t z l i c h _  . .D a «  ist meine » " T &< j  

chen S t r a jb ä d e r  u n d  geblieben sind n u r  die C h ro -  liche A u fg eb o t » u t  der B e g rü n d u n g  „  könn- '  ■■U ö rh ' ' " 1 - '  *■*"* 6”  ^' * . . . e . * . . vTt  (t.i kan r

R a u fm a n n ,

msKten ’V 'l 'f l iie n m it einem  hohen S i n n  fin

v a o e r, im »  Hiu - , .u . , .  - - - - - - ...............  — . v ."........" " " i i .  e r to n n e  n i«  ^ d r d o n ! W e n n  ich g ew u ß t hätte, dält
iiifcn , in  denen die V e ra b fo lg u n g  solcher T a u s -  N a tio n a lso z ia lis t  bei der Eheschließung eine« A r i r r a  ?  ™ fin b - • "  —  „ D a s  b i» ' *  "  J  
b ä d r r  sehr g e n a u  beschrieben ist. m it en .e r N .c h ta r .e r in  feine A m tsh ilfe  leisten 'M u tte r  \“ <

      • "  W , „ U  e . i . i . .
’ ^  * siii»

. E in e  d e ra r tig e  B e h a u p tu n g  m u ß  m it M iß ........................................................  „ . . . .  .  . ..„  w n  .  ki
t ra u e n  a u sg en o m m en  w erd en , denn  es ist a llge- b ä d e r sehr g e n a u  beschrieben ist. m it e iner ^‘l“ 1 7 5 r !* ln* '^ m **i>ilfe leiste». M u t t e r !
m em  bekann t d a ß  die katholische G eistlichkeit in ! B r o t e f t f u n 6 a » b u H f l e n  v o r  b e i n  G e n e »  S c h o n  einige W oche» frü h e r h a t j» P fo n h e im  »n * e i ,, E r f o l g ,  -y« .,.—  
b - i  > an » w i W t^ i  h e r b t |  E r fü l lu n g  i h è  t f l ig iv .  r a i f o n f n l a l  i n  9 t e r o  ‘f l o r l :  A u «  N siv  A osk A n « m ts g e H A ^ b ie ^ ^ iö m o e ie t r i i i ig  b r t  T ra u t,,,a  hAIÜ V1*1 *iir  A m erik a  habe ich »* "

1 ’-tt*  ■ liW wnee-A- eit<i

*  trlif liB . r a i f o n f n l a l  I n  9 t e r o  ‘f l o r l :  A u «  N s ,v  A ork  Au A n .tsg e ,.c h t die V e rw e ig e ru n g  b r t  t  V e r tr e te t  fü r  A m .

r V e rg ü t,  jA ü.sU lt T t i i  M l ' f  l W  « ^ 4 , '" t t C n e r  ( „ i h n ,  san k tio n ie rt, b !ü b en  " " ' " r  ^

n  f f  H  ä
Í
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